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1 Vorwort 

 

Ich grüße Dich! Ich heiße Ali Erhan und bin eigentlich Diplom-Ingenieur und IT-Spezialist. 

Durch eine unsachgemäße Entfernung meiner Amalgam-Zahnfüllungen, erlitt ich eine 

Quecksilbervergiftung. Dies veränderte vor über 20 Jahren mein Leben. Vor dieser Prozedur 

war ich hoch leistungsfähig und konnte 12-14 Stunden am Tag konzentriert arbeiten. Nach der 

Vergiftung hatte ich vielerlei schmerzhafte Symptome, Allergien, Unverträglichkeiten, 

Gehirnnebel und eine dauerhafte Reizüberflutung. Ich war praktisch nicht mehr arbeitsfähig. 

Die Schulmedizin konnte mir trotz privater Krankenversicherung nicht helfen. Erst nach Jahren 

fand ich Linderung, als ich Jim Humble und seinem MMS (Master Mineral Solution) - 

Eigenverantwortliche Behandlungen mit Chlordioxid begegnete. Ich wurde von Jim 

persönlich in der Anwendung und als Ausbildungsleiter zum Thema MMS und Chlordioxid 

geschult und gebe seitdem dieses Wissen gerne weiter. Dazu an anderer Stelle mehr. 

 

Ich gab MMS-Seminare in verschiedenen Städten. Dabei begegneten mir immer mehr Mittel 

und Methoden der alternativen Medizin. Schließlich organisierte ich zwei große AKASHA-

Kongresse zum Thema BACK2HEALTH - ZURÜCK ZUR GESUNDHEIT. Weltbekannte 

Sprecher wie Dr. Dietrich Klinghardt waren zu Gast. 

 

Nun ist mir wieder ein ganz besonderes Mittel über den Weg gelaufen: Methylenblau. Genau 

wie MMS hat es eine sehr starke, sofort spürbare Wirkung. Man muss also nicht daran glauben, 

dass es funktioniert. Es funktioniert sicher und es ist sicher in der Anwendung! 

 

In der Aquaristik z.B. hilft Methylenblau als Desinfektionsmittel krankmachende Bakterien, 

Pilze und Parasiten von teuren Zuchtfischen fernzuhalten. Dabei scheinen die Fische viel 

vitaler und energiereicher zu sein und länger zu leben. Jetzt kommt der revolutionierende 

Gedanke: Fische und Menschen scheinen recht unterschiedlich zu sein, aber die Kraftwerke 

(Mitochondrien) in ihren Zellen sind nahezu identisch. All diese wundervollen Wirkungen 

sollten also auch auf den Menschen übertragbar sein, da Methylenblau in erster Linie genau auf 

diese Mitochondrien wirkt. 

 

Methylenblau verspricht schon bei gesunden Menschen alle Arten von krankmachenden 

Keimen im Körper zu neutralisieren, mehr Energie zu geben, sowie mehr geistige Klarheit und 

ein längeres Leben bei hoher Vitalität! Darüber hinaus kann Methylenblau kranken Menschen 

eine deutliche Hilfe, Linderung bis hin zur Heilung bei nahezu allen modernen 

Zivilisationskrankheiten in Aussicht stellen. Falls Du noch Zweifel oder Ängste hast, dann 

schaue Dir kurz den Durchbruch dieses wundervollen Mittels an. Es galt zunächst nur in sehr 

begrenzten Insiderkreisen als der ultimative Geheimtipp. Dann hat der amtierende US-

Gesundheitsminister Robert. F. Kennedy jun. in der Air Force 1 von Donald J. Trump etwas 

gemacht. Er tropfte sich ein paar Tropfen "blaue Tinte" in ein Glas Wasser und trank es. Alle 

Journalisten hielten ihre Kameras auf diese Aktion. Schon am nächsten Tag war das Video von 

RFK jun. viral und sein Foto mit den Tropfen ging um die Welt. Hier der Post mit Robert F. 

Kennedy jun., der um die Welt ging! Glaubst Du der amtierende Gesundheitsminister eines 

der mächtigsten Länder dieser Welt, propagiert so etwas, wenn Methylenblau nur ein Fake wäre 

oder gar kritische Nebenwirkungen hätte?  

 

Im Kinofilm "Dune – Der Wüstenplanet" von Denis Villeneuve ist „Spice Melange“ eine 

Substanz, die als "das wertvollste Gut des Universums“ – und als der Schlüssel zu Macht, 

Raumfahrt und Bewusstsein betrachtet wird. Einiges von diesem mächtigen Potential steckt 

meiner Meinung nach auch im Methylenblau. 

 

https://mms-seminar.com/nutzt-rfk-jun-methylenblau-als-biohack/
https://mms-seminar.com/nutzt-rfk-jun-methylenblau-als-biohack/
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Ich habe viele Schmerzen, Leid und Ängste in meinem Leben ertragen. Wenn man dann einer 

so hilfreichen und sicheren Lösung wie das MMS oder dem Methylenblau begegnet, muss man 

dieses Wissen sofort mit anderen teilen. So geht es mir jedenfalls. Und nun da ist es! Das 

kostenlose E-Book zu allen eigenverantwortlichen Anwendungsformen von Methylenblau: 

 

"Methylenblau - Der ultimative Biohack!" 

 

Dieses Buch ist an interessierte Laien und fortgeschrittene Privatanwender gerichtet. Es werden 

aber auch Themen des medizinischen Einsatzes angerissen. Ich bitte daher alle Fachleute 

nachsichtig mit mir zu sein. Ich bin Ingenieur und kein Arzt. Ich habe im Folgenden sehr häufig 

das Wort Methylenblau mit "MB" abgekürzt. Dies macht auch in den meisten anderen Sprachen 

Sinn.  

 

ACHTUNG: Übersetzungen 

Dieses Buch wurde ursprünglich in der deutschen Sprache verfasst. Dann wurde es maschinell 

übersetzt in viele Sprachen, die Du online auf der Plattform www.mms-seminar.com 

herunterladen kannst. Die englische Version konnte ich mit meinen Sprachkenntnissen auch 

korrigieren. Für alle anderen Sprachen kann ich leider keine Gewähr übernehmen. Manuell 

korrigierte Versionen erkennst Du immer an einem angehängten Buchstaben R an die Version. 

Dieses Buch hat die Version V1.17R2 (2025). Sollte die automatische Übersetzung unsauber, 

unkorrekt oder missverständlich sein, ist der Autor frei von Haftung jeglicher Art. Bitte gleiche 

dann die strittigen Passagen mit der deutschen oder englischen Version ab. Solltest Du sehr gut 

bewandert in Sprachen sein, kannst Du mir gerne Korrekturen an info@mms-seminar.com 

senden. 

 

Sobald neuere Erkenntnisse und Fehlerkorrekturen einfließen, veröffentliche ich eine neue 

Version. Damit Du immer informiert bleibst, trage Dich bitte unbedingt in den Newsletter unter 

www.mms-seminar.com ein oder abonniere den vielsprachigen Telegram-Kanal 

Methylenblau-Biohacking.  

 

Der Kanal wird immer diesen Downloadlink zu diesem kostenlosen E-Book haben. 

 

Das Buch ist für Dich kostenlos, aber nicht umsonst. Du schenkst mir dadurch Deine 

Aufmerksamkeit und einen Teil Deiner Lebenszeit. DANKE dafür! Ich bin sicher, dass es im 

Ausgleich dafür, eine segensreiche Hilfe in Deinem Leben sein wird. 

 

Viel Freude und Erfolg damit. 

Dein Ali Erhan 

 

Love is the answer! 

 

  

mailto:info@mms-seminar.com?subject=Fragen%20und%20Korrekturen%20zum%20e-Book%20Methlenblau
https://mms-seminar.com/newsletter-anmelden/
https://mms-seminar.com/
https://t.me/methylenblau_biohacking
https://t.me/methylenblau_biohacking
https://mms-seminar.com/e-book-methylenblau-biohack-download/
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2 Heilaussagen, Haftungsausschluss und Lizenzen 

 

Die Informationen in diesem Buch, E-Book und auf unseren Internetseiten und -kanälen sind 

ausschließlich informativ und stellen keine Heilaussagen oder einen Ersatz für ärztliche 

Behandlung dar. Das, mit einer falschen Diagnose oder Behandlung verbundene Risiko, kann 

nur durch Hinzuziehung medizinischen Fachpersonals verringert werden. Therapie, Diagnose 

und Behandlungen von Erkrankungen sind nach dem Gesetz ausschließlich Ärzten, 

Heilpraktikern und Psychotherapeuten vorbehalten.  

 

Falls auf unseren Seiten Hinweise, Dosierungen oder Anwendungen von bestimmtem 

Verfahren erwähnt werden, wird für mögliche medizinische Intentionen oder Vorgehensweisen 

keine Gewähr übernommen. Der Leser ist angehalten, durch Konsultation der oben angeführten 

Spezialisten festzustellen, ob die Richtwerte und Empfehlungen im konkreten Fall zutreffen. 

Jede Anwendung, Dosierung oder Therapie erfolgt immer eigenverantwortlich und auf eigene 

Gefahr. 

 

Inhalt des Buches/E-Books/Onlineangebotes 

Der Autor Dipl.-Ing. Ali Erhan ist kein Arzt oder Heilpraktiker, sondern 

Maschinenbauingenieur und IT-Spezialist. Der Autor haftet nicht für Schäden, die sich aus der 

Anwendung der hier geschilderten Methoden ergeben, insbesondere nicht für Verbesserungen 

oder Verschlechterungen Deines Gesundheitszustandes. Diese Veröffentlichungen dienen 

lediglich der Diskussion und Verbreitung von faszinierendem Heilwissen. Der Autor 

übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität der 

bereitgestellten Informationen oder deren automatischen Übersetzungen. Haftungsansprüche 

gegen den Autor, welche sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die 

Nutzung oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch die Nutzung 

fehlerhafter oder unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich 

ausgeschlossen.  

 

Die Gebrauchs- und Warnhinweise, sowie die Sicherheitsdatenblätter der genannten Mittel sind 

zu beachten. Alle Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Der Autor behält es sich 

ausdrücklich vor, Teile der Seiten oder das gesamte Angebot ohne gesonderte Ankündigung zu 

verändern, zu ergänzen, zu löschen oder die Veröffentlichung zeitweise oder endgültig 

einzustellen. 

 

Verweise und Links 

Bei direkten oder indirekten Verweisen auf fremde Webseiten (Hyperlinks), die außerhalb des 

Verantwortungsbereiches des Autors liegen, würde eine Haftungsverpflichtung ausschließlich 

in dem Fall in Kraft treten, in dem der Autor von den Inhalten Kenntnis hat und es ihm technisch 

möglich und zumutbar wäre, die Nutzung im Falle rechtswidriger Inhalte zu verhindern. Der 

Autor erklärt hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen Inhalte 

auf den zu verlinkenden Seiten erkennbar waren.  

 

Auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung, die Inhalte oder die Urheberschaft der 

verlinkten/verknüpften Webseiten hat der Autor keinerlei Einfluss. Deshalb distanziert er sich 

hiermit ausdrücklich von allen Inhalten aller verlinkten bzw. verknüpften Webseiten, die nach 

der Linksetzung verändert wurden. Diese Feststellung gilt für alle innerhalb des eigenen 

Internetangebotes gesetzten Links und Verweise sowie für Fremdeinträge in vom Autor 

eingerichteten Gästebüchern, Diskussionsforen, Linkverzeichnissen, Mailinglisten und in allen 

anderen Formen von Datenbanken, auf deren Inhalt externe Schreibzugriffe möglich sind.  
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Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und insbesondere für Schäden, die aus der 

Nutzung oder Nichtnutzung solcherart dargebotener Informationen entstehen, haftet allein der 

Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde, nicht derjenige, der über Links auf die 

jeweilige Veröffentlichung lediglich verweist. 

 

Urheber- und Kennzeichenrecht 

Der Autor ist bestrebt, in allen Publikationen die Urheberrechte der verwendeten Bilder, 

Grafiken, Tondokumente, Videosequenzen und Texte zu beachten. Weiterhin ist er bestrebt, 

von ihm selbst erstellte Bilder, Grafiken, Tondokumente, Videosequenzen und Texte zu nutzen 

oder auf lizenzfreie Grafiken, Tondokumente, Videosequenzen und Texte zurückzugreifen.  

 

Markenrechte 

Alle innerhalb des E-Books oder Internetangebotes genannten und gegebenenfalls durch Dritte 

geschützten Marken und Warenzeichen unterliegen uneingeschränkt den Bestimmungen des 

jeweils gültigen Kennzeichenrechts und den Besitzrechten der jeweiligen eingetragenen 

Eigentümer. Allein aufgrund der bloßen Nennung ist nicht der Schluss zu ziehen, dass Marken 

nicht durch Rechte Dritter geschützt sind! Das Copyright für veröffentlichte, vom Autor selbst 

erstellte Objekte bleibt allein beim Autor der Seiten. Eine wirtschaftliche Vervielfältigung oder 

Verwendung solcher Grafiken, Tondokumente, Videosequenzen und Texte in anderen 

elektronischen oder gedruckten Publikationen ist ohne ausdrückliche Zustimmung des Autors 

nicht gestattet. 

 

Rechtswirksamkeit dieses Haftungsausschlusses 

Dieser Haftungsausschluss ist als Teil der Bücher, der E-Books und des Internetangebotes zu 

betrachten, von dem aus auf diese Seite verwiesen wurde. Sofern Teile oder einzelne 

Formulierungen dieses Textes der geltenden Rechtslage nicht, nicht mehr oder nicht vollständig 

entsprechen sollten, bleiben die übrigen Teile des Dokumentes in ihrem Inhalt und ihrer 

Gültigkeit davon unberührt. 

 

Lizenzen der Gratis-Version und der kostenpflichtigen Vollversion 

Der Autor hat sich entschieden, das komplette Buch kostenlos als E-Book der Gemeinschaft 

zur Verfügung zu stellen. Die Vollversion ist als PDF-Download oder auf den gängigen E-

Book-Plattformen erhältlich und wenn nötig mit minimalem Preis erhältlich. Mit der 

praktischen E-Book-Version hast Du all das praktische Wissen zu Methylenblau zum Beispiel 

auf Reisen und im Urlaub immer auf Deinem Smartphone oder Tablet-PC zur Hand. 

 

Copyright 

Das Copyright für den Inhalt dieses Buches hat der Autor Dipl.-Ing. Ali Erhan. Es steht Dir 

jedoch frei, das E-Book für private Zwecke beliebig vielen liebevollen Menschen, die Dir am 

Herzen liegen, weiterzugeben. Es darf jedoch nichts entfernt, hinzugefügt oder verändert 

werden. Die Abgabe hat stets kosten- und bedingungslos zu erfolgen. Eine Verbreitung der 

Vollversion als Printversion ist allein dem Autor vorbehalten. Es gelten ausschließlich die 

Rechte der jeweiligen Verbreitungsplattformen. 

 

Quellen- und Literaturverzeichnis 

Alle Aussagen in diesem Buch basieren auf Studien, Veröffentlichungen oder anderen 

überprüfbaren Aussagen Dritter. Auf der Webseite www.mms-seminar.com kannst Du Dir 

aktuellere oder weitergehende Informationen zu den Themen Methylenblau und MMS/CDS-

Chlordioxid holen. 

  



Methylenblau - Der ultimative Biohack! (www.mms-seminar.com) 

  8 

3 Einleitung 

 

In der Welt des Biohackings ist der Drang nach Optimierung allgegenwärtig. Man sucht immer 

neue Wege für eine bessere Konzentration, mehr Energie, einen klareren Geist und letztlich ein 

längeres und gesünderes Leben. Die Werkzeuge, die dabei zum Einsatz kommen, reichen von 

simplen Verhaltensänderungen bis hin zu High-Tech-Gadgets und exotischen Substanzen. 

Doch manchmal liegt die Lösung nicht in futuristischen Neuentwicklungen, sondern in alten, 

fast vergessenen Molekülen. 

 

Methylenblau ist eines dieser Moleküle. 

 

Der visionäre Dr. Paul Ehrlich bezeichnete Methylenblau sogar als »magische Kugel«. Er bezog 

sich damit auf die Fähigkeit von Methylenblau mit Elektronen in beide Richtungen jonglieren 

und damit seine sensationellen Eigenschaften auszuspielen zu können.  

 

Bereits im 19. Jahrhundert entdeckt und ursprünglich als Textilfarbstoff verwendet, fand 

Methylenblau schnell seinen Weg in die Medizin. Zunächst wurde es als Mittel gegen Malaria, 

später zur Behandlung von Methämoglobinämie und anderen Erkrankungen eingesetzt. Was 

damals als rein pharmazeutischer Wirkstoff galt, erlebt heute ein bemerkenswertes Comeback 

in der Biohacker-Community. 

 

In niedriger Dosierung, insbesondere in der 1%igen Lösung, wird Methylenblau heute als 

potenter Wirkstoff zur Steigerung der mitochondrialen Funktion, zur Verbesserung der 

kognitiven Leistung, zur Förderung der Zellgesundheit und sogar als neuroprotektives Anti-

Aging-Mittel verwendet. Und das Beste: Die wissenschaftliche Literatur holt rasant auf und 

stützt viele dieser Anwendungen zunehmend mit solider Evidenz. 

 

Doch mit Potenzial kommt auch die Verantwortung. Methylenblau ist kein harmloses 

Nahrungsergänzungsmittel, sondern ein wirkungsstarker Stoff mit komplexer Pharmakologie. 

Umso wichtiger ist ein fundierter und klar strukturierter Zugang zu diesem Thema, jenseits von 

Hype und Halbwissen. 

 

Dieses Buch ist eine Einladung, Methylenblau neu zu entdecken: 

 

• wissenschaftlich fundiert, aber verständlich erklärt 

• praktisch anwendbar, aber ohne Risiken zu verharmlosen 

• ganzheitlich, im Kontext von Gesundheit, Leistung und Langlebigkeit 

 

Ob Du Einsteiger im Biohacking bist oder erfahrener Selbstoptimierer, dieses Buch ist genau 

für Dich. Du wirst erfahren, wie ein unscheinbares blaues Molekül Dein Denken, Deine Energie 

und vielleicht sogar Deine Zukunft verändern kann. Ein deutsches Sprichwort passt hier exakt:  

 

Du wirst Dein blaues Wunder erleben! 

 

Für alle anderen Sprachen:  

Willkommen in der blauen Zone! 
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4 Teil I: Was ist Methylenblau? 

 

Auf den ersten Blick wirkt Methylenblau wie ein Überbleibsel aus der alten Apothekerwelt. Es 

ist eine tiefblaue Flüssigkeit, intensiv gefärbt, seltsam anziehend und irgendwie „chemisch“. 

Wer es zum ersten Mal in der Hand hält, vermutet kaum, dass sich hinter diesem simplen Stoff 

ein wahrer Alleskönner verbirgt. Doch genau das ist Methylenblau: Es ist ein faszinierendes 

Molekül mit einer überraschend vielseitigen Geschichte und einem ebenso spannenden 

Zukunftspotenzial. 

4.1 Ursprung und Entdeckung 

 
Methylenblau wird nach der chemischen Nomenklatur auch wie folgt bezeichnet:  

 

- Tetramethylthioninchlorid 

 

andere Namen sind: 

- N,N,N',N'-Tetramethylthioninchlorid,  

- Methyl(en)thioniniumchlorid,  

- 3,7-Bis(dimethylamino)-phenothiaziniumchlorid.  

 

Es wurde im Jahr 1876 vom deutschen Chemiker Heinrich Caro bei BASF erstmals 

synthetisiert. Die wässrige Lösung hat die Summenformel: C16H18ClN3S · 3 H2O (als wässriges 

Trihydrat). Ursprünglich diente es als Farbstoff (Colour Index C.I. Basic Blue 9) für die 

Textilindustrie. Bereits kurz nach seiner Entdeckung zeigte sich, dass der Stoff nicht nur 

Textilien färbt, sondern auch selektiv biologische Strukturen anreichert und färbt – 

insbesondere Zellbestandteile, Nervenzellen und Bakterien. Damit begann die Karriere von 

Methylenblau in der Histologie und Mikroskopie, in der es bis heute als Kontrastmittel genutzt 

wird. 

4.2 Medizinische Anfänge 

Noch bevor Antibiotika oder moderne antivirale Therapien entwickelt wurden, kam 

Methylenblau in der Medizin zum Einsatz – unter anderem zur Behandlung von Malaria. 

Tatsächlich war es eines der ersten synthetischen Medikamente der modernen 

Pharmageschichte. In den 1890er-Jahren wurde es mit beachtlichem Erfolg gegen die 

Malariaerreger eingesetzt, lange bevor Chloroquin oder moderne Wirkstoffe (wie z.B. MMS - 

Chlordioxid) verfügbar waren. Übrigens: Chloroquin und Hydroxychloroquin basieren auf 

MB. 
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Später entdeckte man seine Wirksamkeit bei der Behandlung der sogenannten 

Methämoglobinämie, einer Störung des Blutfarbstoffs Hämoglobin, bei der der 

Sauerstofftransport im Körper beeinträchtigt ist. Hier wirkt Methylenblau als „Redox-Mittel“. 

Es hilft, den Blutfarbstoff wieder in seinen funktionellen Zustand zurückzuführen. Genau diese 

Fähigkeit zur elektronischen „Spende“ und „Aufnahme“ (Elektronen-Jongleur) macht 

Methylenblau auch heute noch medizinisch und im Hinblick auf Biohacking so spannend. 

4.3 Was genau ist es nun? 

Chemisch betrachtet gehört Methylenblau zu den Phenothiazin-basierten Farbstoffen. In 

seiner aktiven Form liegt es als Chloridsalz vor. Es ist wasser- und fettlöslich, färbt in 

minimaler Menge bereits tiefblau und hat eine hohe Affinität zu biologischem Gewebe – 

insbesondere zu Mitochondrien, den „Kraftwerken der Zellen“. Genau dort entfaltet es einen 

Großteil seiner Wirkung. 

 

Und: Methylenblau ist eines der wenigen Moleküle, das sowohl oxidierend als auch 

reduzierend wirken kann. Je nach Ort, Bedarf und Situation im Körper wendet es die 

passenden Eigenschaften an. Diese sogenannte Redox-Flexibilität ist selten und biologisch 

extrem wertvoll. 

4.4 Warum sprechen Biohacker plötzlich darüber? 

In den letzten Jahren hat sich Methylenblau aus der medizinischen Nische herausentwickelt und 

einen festen Platz im modernen Biohacking eingenommen. Grund dafür sind vor allem neue 

Studien, die zeigen, dass bereits sehr geringe Dosen des Stoffs eine messbare Wirkung auf die 

kognitive Leistungsfähigkeit, zelluläre Energieproduktion und neuroprotektive Prozesse 

haben können. In der richtigen Dosierung (z. B. als 1%ige Lösung) scheint Methylenblau die 

Mitochondrien zu unterstützen, freie Radikale zu neutralisieren und möglicherweise sogar die 

Alterung von Nervenzellen zu verlangsamen. 

 

MB galt zunächst nur in sehr begrenzten Insiderkreisen als der ultimative Geheimtipp. Dann 

hat der amtierende US-Gesundheitsminister Robert. F. Kennedy jun. in der Air Force 1 

von US-Präsident Donald Trump etwas gemacht. Er tropfte sich einige Tropfen "blaue Tinte" 

in ein Glas Wasser und trank es. Alle Journalisten hielten ihre Kameras auf diese Aktion. Schon 

am nächsten Tag war das Video von RFK jun. viral und sein Foto mit den blauen Tropfen ging 

um die Welt. Seitdem überschlagen sich die Suchanfragen in Google zu MB. 

4.5 Der Tintenkiller-Trick 

Warnung: MB färbt sehr kräftig und kann meistens nicht vollständig wieder ausgewaschen 

werden. Aber man kann es ähnlich wie beim Tintenkiller in der Schule unsichtbar machen. 

Methylenblau ist blau im oxidierten Zustand, also wenn es Elektronen abgeben hat. Wenn es 

reduziert wird (Elektronen aufnimmt), verwandelt es sich in Leukomethylenblau, eine 

farblose Verbindung. Mein Tipp: etwas Vitamin C (Ascorbinsäure) z.B. kann also aus einer 

blauen Lösung eine durchsichtige Lösung machen. Dabei scheint das MB seine Fähigkeiten 

und Wirkung jedoch nicht zu verlieren. 
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4.6 Ein altes Molekül mit neuer Relevanz 

Was einst als Färbemittel für Textilien gedacht war, könnte sich als eines der spannendsten 

Moleküle für gesunde Zellfunktion, mentale Klarheit und sogar Langlebigkeit herausstellen. In 

einer Zeit, in der viele Menschen nach effektiven, aber möglichst natürlichen Wegen suchen, 

ihre Gesundheit und Performance zu verbessern, bekommt Methylenblau neue 

Aufmerksamkeit. 

 

Doch bevor wir uns in die Anwendung und Praxis stürzen, lohnt es sich einige wichtige 

Fragen abzuklären:  

 

• Wie wirkt Methylenblau im Körper wirklich?  

• Was steckt hinter seinem Effekt auf Energie, Gehirn und Zellschutz? 

 

Genau das erforschen wir im nächsten Kapitel. 
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5 Warum Methylenblau auf zellulärer Ebene wirkt 

 

Moleküle, die so tief ins Zellgeschehen eingreifen wie Methylenblau, sind selten. Seine 

Wirkung basiert nicht auf einem einzigen Mechanismus, sondern auf einer komplexen 

Wechselwirkung aus Redox-Verhalten, Enzyminteraktion und mitochondrialer 

Unterstützung. Dieses Kapitel liefert Dir die Grundlagen, um zu verstehen, warum 

Methylenblau weit mehr ist als ein „blauer Farbstoff“ – sondern ein gezielter 

Energietransformator auf Zellebene. 

5.1 Methylenblau als Redox-Molekül 

Einer der faszinierendsten Aspekte von Methylenblau ist seine Redox-Flexibilität – also die 

Fähigkeit, Elektronen aufzunehmen und abzugeben. Es kann dabei in zwei Formen 

wechseln: 

 

• Oxidierte Form (MB) – blau gefärbt 

• Reduzierte Form (Leukomethylenblau, LMB) – farblos 

 

Dieser reversible Wechsel erlaubt es Methylenblau, sich wie eine Art Elektronentransporter 

zu verhalten (ähnlich wie Coenzym Q10 oder NADH). Dadurch kann es gestörte Prozesse in 

der Atmungskette der Mitochondrien teilweise überbrücken und verbessern. 

 

Fazit: Methylenblau greift sehr effizient und direkt in die zelluläre Energieproduktion ein. 

5.2 Wirkung auf die Mitochondrien 

Mitochondrien sind die Energiezentralen unserer Zellen. Hier wird aus Nahrung der 

universelle Zelltreibstoff ATP (Adenosintriphosphat) erzeugt. Besonders das Komplex-IV-

Enzym (Cytochrom-c-Oxidase) ist essenziell für diesen Prozess. Und genau hier setzt 

Methylenblau an: 

 

• Elektronenübertragung: MB kann sich zwischen Komplex I und III der 

Atmungskette einreihen und als zusätzlicher Elektronentransporter agieren. 

• Bypass-Funktion: Bei geschädigtem Komplex I kann Methylenblau helfen, den 

Elektronenfluss aufrechtzuerhalten. 

• ATP-Boost: Studien zeigen, dass MB bei niedriger Dosierung die ATP-Produktion 

steigern kann. 

 

Besonders spannend: Mitochondriale Dysfunktion ist eine häufige Ursache von Erschöpfung, 

Gedächtnis-Nebel („Brain Fog“), Altersprozessen und neurodegenerativen Erkrankungen. Hier 

kann Methylenblau befreiend eingreifen. 

5.3 Neuroprotektive Effekte  

Im Gehirn zeigen sich gleich mehrere nervenschützende Wirkmechanismen: 

 

• Reduktion von oxidativem Stress: Methylenblau wirkt als Antioxidans, indem es 

reaktive Sauerstoffspezies (ROS) neutralisiert. 
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• Förderung der neuronalen Energieversorgung: Besonders in Regionen mit hohem 

Energiebedarf wie Hippocampus oder präfrontalem Kortex. 

• Stimulation der Neuroplastizität: Erste Hinweise deuten darauf hin, dass MB das 

Wachstum neuer neuronaler Verbindungen fördern kann. 

• Verbesserte Gedächtnisbildung: Tierversuche und erste Humanstudien zeigen 

gesteigerte Leistung bei Aufgaben des Arbeitsgedächtnisses und des Lernens. 

 

Zusätzlich: MB hemmt Enzyme wie die Monoaminoxidase (MAO). Dies kann indirekt die 

Konzentration von Neurotransmittern wie Dopamin, Serotonin und Noradrenalin erhöhen. Dies 

ist wichtig für Stimmung, Fokus und Motivation. 

5.4 Methylenblau als Licht-Synergist 

Ein faszinierender Bonus-Effekt: Methylenblau ist lichtempfindlich. Bei Bestrahlung mit 

Rot- oder Nah-Infrarotlicht (z. B. 660–850 nm) kann es seine Wirkung verstärken. Ein Effekt, 

der in der Photodynamischen Therapie (PDT) bereits lange genutzt wird. 

 

Für Biohacker bedeutet das: 

Die Kombination von Methylenblau + Rotlicht-Therapie (z. B. mit LED-Panels) kann 

synergistisch wirken. MB ist damit optimal z. B. bei Erschöpfung, mentaler Klarheit oder 

Hautregeneration einsetzbar. 

5.5 Halbwertszeit, Aufnahme und Verstoffwechselung 

• Resorption: Die orale Aufnahme ist sehr effizient (>80% Bioverfügbarkeit). 

• Verteilung: Besonders hohe Konzentrationen im Nervensystem, Herz, Leber und 

Nieren. 

• Halbwertszeit: ca. 5–24 Stunden, abhängig von der Dosis und individueller 

Leberfunktion. 

• Ausscheidung: Über Leber und Niere, größtenteils unverändert im Urin (daher die 

grün-blaue Färbung). 

 

Achtung: Methylenblau kann sich im Gewebe anreichern. Eine tägliche Hochdosis-

Anwendung ist deshalb nicht empfohlen. Ein optimaler Intervallplan folgt weiter hinten. 

5.6 Zusammenfassung – Die Wirkmechanismen auf einen Blick 

Wirkung Mechanismus 

ATP-Steigerung Elektronentransport in der Atmungskette 

Neuroprotektion Antioxidative Wirkung, Verbesserung der mitochondrialen Funktion 

Verbesserte Kognition MAO-Hemmung, Neurotransmittererhöhung, bessere Energieversorgung 

Synergie mit Rotlicht Aktivierung durch Photonen, verstärkte Wirkung 

Zellulärer Schutz & Anti-

Aging 
Reduktion oxidativer Schäden, Stimulation der Zellatmung 

 

Methylenblau ist kein klassisches „Supplement“, sondern ein multifunktionales Molekül mit 

tiefem Einfluss auf zentrale Zellprozesse. Wer seine Mechanismen versteht, kann es gezielt 

einsetzen. Es hat einen maximalen Nutzen und ein minimales Risiko.  
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6 Sicherheit & Nebenwirkungen 

Methylenblau hat großes Potenzial. Keine Frage! Doch wie bei jeder Substanz, die aktiv in 

biochemische Prozesse eingreift, gilt auch hier: Es gibt keine Wirkung ohne Nebenwirkung. 

Die Kunst liegt in der richtigen Dosierung, dem bewussten Umgang und dem Verständnis 

möglicher Risiken. Dieses Kapitel beleuchtet, wie sicher Methylenblau wirklich ist und wo 

potenzielle Gefahren liegen. So kannst Du es verantwortungsvoll einsetzen, egal ob als 

Biohacker oder neugieriger Anwender. 

6.1 Die Dosis macht das Gift 

Methylenblau wirkt dosisabhängig – und zwar sehr deutlich. In niedriger Dosierung (typisch 

im Bereich von 0,5 bis 30 mg pro Tag) zeigt es vor allem mitochondriale und 

neuroprotektive Effekte. In höheren Mengen (>30 mg pro Tag) beginnt der Stoff, 

pharmakologische und toxische Effekte zu entfalten, wie sie in der klinischen Medizin genutzt 

werden. Hier nimmt die Wahrscheinlichkeit für Neben- und Wechselwirkungen zu. 

 

Biohacker-Dosierungen bewegen sich im Mikro- bis niedrigen Milligramm-Bereich.  Es 

wird fast ausschließlich in Form einer 1%-ige Lösung angewandt. Dabei enthält 1 ml dieser 

Lösung etwa 10 mg Methylenblau. Bereits 1 Tropfen (ca. 0,05 ml) enthalten rund 0,5 mg.  

 

Die Maximaldosis für das Biohacking beträgt 60 Tropfen pro Tag und entspricht 30mg 

pro Tag. Viele spüren aber schon bei 20 Tropfen pro Tag (10mg) eine deutlich positive 

Wirkung. Weiter hinten findest Du ein Kapitel mit Tabellen und den 

Dosierungsempfehlungen. 

6.2 Typische Nebenwirkungen 

Die hier aufgeführten Nebenwirkungen sind meist dosisabhängig: 

 

Blau verfärbter Urin und Stuhl 

Harmlos, aber überraschend: Die blaue Farbe verlässt den Körper sichtbar. 

Tipp: Verwende besser keine weiße Unterwäsche während der Anwendungen. 

 

Magen-Darm-Reizungen 

Vor allem bei zu hoher Dosis oder empfindlichem Magen (z. B. Übelkeit, 

Sodbrennen). Die Einnahme mit etwas Nahrung hilft oft. 

 

Kopfschmerzen oder Schwindel 

Selten, meist bei Überdosierung oder zu schneller Aufnahme. 

 

Fotosensitivität und Hautverfärbungen 

Besonders bei äußerlicher Anwendung oder hoher systemischer Dosis. Lichttherapie 

(z. B. mit Rotlicht) kann in moderater Kombination hilfreich sein. Aber bitte gehe 

nicht direkt nach Einnahme unter UV-Licht! 

 

Verfärbung von Zunge, Schleimhäuten und Zähnen 

Bei sublingualer Einnahme (unter der Zunge) kann sich die Mundschleimhaut 

kurzzeitig bläulich färben. Willkommen im Club der Blauzungen!  
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6.3 Gegenanzeigen – Wer sollte Methylenblau nicht nehmen? 

Diese Gegenanzeigen (Kontraindikationen) gelten nahezu für alle Anwendungen in diesem 

Buch. Egal ob für gelegentliche oder regelmäßige Einnahme, zum Biohacking oder besonders 

bei eigenverantwortlichen medizinischen Anwendungen.  

 

Menschen mit folgenden Vorerkrankungen oder Situationen sollten MB nicht anwenden: 

 

Menschen mit G6PD-Mangel 

Eine seltene Enzymstörung, bei der Methylenblau zu Blutabbau führen kann 

(hämolytische Anämie). 

 

Schwangere & Stillende 

Es liegen nicht genügend Daten zur Sicherheit in Schwangerschaft und Stillzeit vor. 

 

Einnahme von serotonergen Medikamenten (z. B. SSRIs, MAO-Hemmer) 

Selektive Serotonin-Wiederaufnahme-Inhibitoren (SSRI) werden zur Behandlung und 

Prophylaxe von Depressionen, Panik- und Angststörungen, Zwängen sowie 

posttraumatischen Belastungsstörungen angewendet. Methylenblau ist ein reversibler 

MAO-Hemmer. In Kombination mit anderen serotonergen Stoffen besteht das Risiko 

eines Serotoninsyndroms, einer potenziell lebensgefährlichen Überstimulation des 

Nervensystems. Auch MAO-aktive Pflanzenstoffe wie z. B. Yohimbin, Passionsblume 

meiden! 

 

Einnahme von Drogen 

Niemals kombinieren mit Antidepressiva oder Partydrogen wie MDMA, LSD, DMT 

oder ähnlichen serotonergen Substanzen! 

 

Nieren- oder Leberinsuffizienz 

Da Methylenblau über die Leber und Niere ausgeschieden wird, ist bei bestehenden 

Erkrankungen besondere Vorsicht geboten. Hier nur mit ärztlicher Aufsicht vorgehen! 

6.4 Reinheit und Qualität – der entscheidende Unterschied 

Methylenblau ist auf dem Markt in verschiedenen Qualitäten erhältlich: technische 

Färbemittelqualität, Laborqualität und pharmazeutisch reine Qualität. Das 

hochkonzentrierte Pulver ist in vielen Ländern für private Endkunden nicht zu bekommen. Hier 

gehören Warnpiktogramme sowie einige H- und P-Sätze Warnsätze zur gesetzlichen 

Pflichtangabe. Aber keine Sorge! Diese Vorschriften und Warnungen gelten alle nicht für die 

1% wässrige Lösung von MB.  

 

Alle Anwendungen in diesem Buch basieren ausschließlich auf der Verwendung der 1% 

Methylenblau-Lösung in pharmazeutischer Qualität. Nur diese hochreine Variante in 

Pharmaqualität ist ohne toxische Zusatzstoffe (z. B. Schwermetalle, Lösungsmittelreste) 

anwendbar. 

 

Achte auf Begriffe wie: 

• das verwendete Methylenblau sollte in „USP grade“ (United States Pharmacopeia) 

Pharmaqualität sein 

• durch eine zertifizierte Laboranalyse (nach DIN EN 15763) schadstoffgeprüft sein 
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• das mehrfach gereinigte Wasser sollte Ph. Eur. Standard (Pharmaqualität) haben. 

Häufig wird nur Umkehrosmose-Wasser in technischer Qualität verwendet! 

 

All diese Eigenschaften treffen auf unsere Empfehlung zu: 

 

MethylenBlue von AQUARIUS pro life 

 

Warum wir das Produkt der Firma AQUARIUS pro life Ltd empfehlen: 

  

- höchste "USP grade" Pharmareinheit des Methylenblau Wirkstoffes 

- mehrfach gereinigtes Wasser (Ph. Eur) auch in höchster Pharma-Qualität 

- eine 12-sprachige Anleitung auf Produktkarton und aufklappbaren Flaschenetikett. 

- der AQUARIUS-Webshop ist in 11 Sprachen ausgeführt 

- AQUARIUS liefert weltweit (da dieses Buch in vielen Sprachen erscheint) 

- doppelwandige Thermo-Verpackung  

- ideal für den rauen Internationalen Versand  

- sehr ansprechender Preis für diese Top-Qualität 

 

Hinweis: Blau ist nicht gleich sicher. Der Unterschied zwischen einem sicheren Biohack und 

einer ungewollten Belastung liegt oft nur in der Herkunft des Produkts.  

  

https://aquarius-prolife.com/de/methylene-blue/163-methylenblau-1-reinst-usp-pharma-grade-ph-eur-100ml?etcc_med=Affiliate&etcc_par=MMS-SEMINAR&etcc_cmp=MULTI|Methylenblau
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7 Dosierungsempfehlungen für Methylenblau (1%-Lösung) 

7.1 Dosierungen für das Biohacking 

In diesem Abschnitt geht es um die Dosierempfehlungen für das tägliche Biohacking. Hier ist 

die Wahrscheinlichkeit für Überdosierungen und Nebenwirkungen sehr gering. Wenn man die 

in diesem Buch aufgeführten Gegenanzeigen und Ausschlusskriterien für sich ausschließen 

kann, steht einer eigenverantwortlichen Anwendung nichts mehr im Wege. Alle Empfehlungen 

basieren darauf, dass man als Ausgangsbasis immer eine 1% Methylenblau-Lösung in 

Wasser verwendet. Dabei enthalten 2 Tropfen ca. 1mg Methylenblau. Beim Biohacking hat 

man schon die besten Resultate bei einer Dosierung von 10 - 30mg pro Tag unabhängig vom 

Körpergewicht (laut Mark Sloan). Höhere Dosierungen bringen hier kaum noch etwas. Am 

besten teilt man die Tagesdosis auf z.B. in zwei Dosen. Zu spät abends sollte man die zweite 

Dosis dann aber nicht nehmen, da es aktivierend wirken und damit den Schlaf stören könnte. 

 
(Hinweis: 1% = 10 mg/ml, 20 Tropfen = 1ml, 1 Tropfen ≈ 0,05 ml = ca. 0,5 mg)  

Gesamtdosis/Tag Morgens nachmittags Gesamt 

10 mg 5 mg = 10 Tropfen 5 mg = 10 Tropfen 20 Tropfen 

20 mg 10 mg = 20 Tropfen 10 mg = 20 Tropfen 40 Tropfen 

30 mg 15 mg = 30 Tropfen 15 mg = 30 Tropfen 60 Tropfen 

 

Die Einnahme erfolgt am besten in einem Glas (verdünntem) Orangensaft. Der gelbe 

Orangensaft und das Methylenblau ergeben die Farbe grün. Sowohl der Orangensaft als auch 

Dein Urin werden deshalb eine blau-grünliche Farbe annehmen. Mit dem Orangensaft 

vermeidet man die blaue Zunge, wie sie bei Einnahme der Tropfen direkt auf der Zunge oder 

in reinem Wasser entstehen kann. Keine Sorge! Der Körper scheidet alles wieder vollständig 

aus. Die Farbe Deiner Zunge wird recht schnell und die Deines Urins wird ein paar Tage nach 

dem Absetzen wieder normal. 

 

Empfindliche Menschen sollten einschleichend dosieren. Am besten fängt man mit 1-2 Tropfen 

am ersten Tag an und erhöht jeden Tag um 1-2 Tropfen, bis man bei seiner Zieldosis angelangt 

ist. Ich habe die besten Effekte schon mit ca. 20 mg pro Tag gespürt. Höhere Dosierungen 

führten bei mir zur leichter Unruhe. 

7.2 Einnahmeformen 

Methylenblau liegt im Biohacking-Bereich meist als 1%-Lösung vor (10 mg/ml). Die 

Einnahme erfolgt: 

 

Oral 

• Mit Wasser oder Saft (z.B. Orangensaft) trinken 

• Wirkeintritt: ca. 30–60 Minuten 

• Vorteil: einfache Dosierung 

 

Sublingual (unter der Zunge) 

• Direkte Aufnahme über die Schleimhaut 

• Wirkung schon nach 15–30 Minuten 

• Effektiver bei mentalem Einsatz 

• Achtung: kurzzeitige blaue Zunge ist normal und unbedenklich 
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Topisch (äußerlich) 

• Verdünnte Lösung (0,01–0,1%) bei Hautirritationen oder Anti-Aging-Routinen 

• Optional: in Kombination mit Rotlichttherapie 

 

Bei der oralen Einnahme ist es egal, ob es vor, während oder nach den Mahlzeiten 

eingenommen wird. 

7.3 Balance statt Dauerfeuer 

Eine tägliche Anwendung ist möglich, aber am besten nur mit bewusst geplanten Pausen. 

Denn die dauerhafte Einnahme kann zu Gewöhnung oder unnötiger Belastung führen. 

Einnahme in Zyklen mit Pausen sind effektiver. Hier einmal zwei mögliche Zyklen als 

Vorschlag: 

 

Modell Beschreibung 

5:2-Kleiner Zyklus 5 Tage Einnahme, 2 Tage Pause pro Woche 

3:1-Großer Zyklus 3 Wochen tägliche Einnahme / 1 Woche Pause 

 

Pro-Tipp: In Phasen kreativen Arbeitens (z. B. Schreiben, Problemlösen, Lernen) oder bei 

Prüfungen ist MB ein hervorragender Begleiter. 

 

7.4 Verstärkende Kombinationen (DMSO, Kaffee & Co.) 

DMSO (Dimethlysulfoxid) ist aus der MMS/CDS-Szene als Wirkverstärker für 

Chlordioxidanwendungen recht bekannt. DMSO ist selbst ein Wundermittel und hat z.B. die 

besondere Eigenschaft fettlöslich und wasserlöslich zu gleich zu sein. DMSO kann alle 

Zellstrukturen ohne Schaden durchdringen und dabei synergetisch als Transporter für andere 

Wirkstoffe dienen. So kann es auch Methylenblau in schlecht durchblutete Bereiche des 

Körpers bringen. Soweit die Theorie. Am besten scheint eine 10% DMSO-Lösung zu wirken. 

Einfacher ausgedrückt: Du nimmst zu 9 Tropfen Methylenblau (1%) und 1 Tropfen DMSO 

(99,9%) dazu! 

 

MB ist auch gut kombinierbar mit: 

 

• Vitamin C (250–500 mg) – schützt vor Oxidation und verbessert die Wirkung 

• Kaffee - verbessert die Wirkung 

• L-Theanin – für fokussierte Ruhe, reduziert Nervosität 

• Coenzym Q10/Ubiquinol – ATP-Mitochondrien-Booster  

• Rotlichttherapie (660–850 nm) – aktiviert Methylenblau für Zellenergie und Haut 

7.5 Beispielhafte Alltagsszenarien 

Hier sind einige beispielhaften Alltagsszenarien zum Einsatz dieser Kombinationen: 

 

Beruf & Fokus 

• 7:30 Uhr: 1 Tropfen MB + 250 mg Vitamin C (sublingual oder in Wasser/Saft) 
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• 7:45 Uhr: 10 Min. Rotlicht 

• 8:00 Uhr: hochkonzentriertes Arbeiten starten 

• Optional: L-Theanin oder Kaffee nach 30 Min 

 

Trainingstag 

• Täglich (z. B. Montag bis Freitag): 

o 1-2 Tropfen MB ca. 45min vor Training (sublingual) 

o Optional: Coenzym Q10/Ubiquinol + Kreatin 

o Fasten bis Mittag (nur Wasser + evtl. Elektrolyte) 

• Samstag/Sonntag: Pause / keine Einnahme 

• Spürbar mehr Ausdauer / schnellere Regeneration 

 

Langlebigkeit 

• Täglich (z. B. Montag bis Freitag): 

o 1 Tropfen MB (sublingual) 

o 500 mg NMN (Nicotinamid-Mononukleotid) + 100 mg Coenzym 

Q10/Ubiquinol 

o Fasten bis Mittag 

• Samstag/Sonntag: Pause / keine Einnahme 

• Ideal in Kombination mit Fasten, Kälte, Meditation 

7.6 Medizinische Dosierungen 

In klinischen Studien wurden Dosierungen vom 0,5 - 2mg/kg also pro Kilogramm 

Körpergewicht pro Tag als sicher eingestuft.  

 
(Hinweis: 1% = 10 mg/ml, 20 Tropfen = 1ml, 1 Tropfen ≈ 0,05 ml = ca. 0,5 mg)  

Körpergewicht 0,5 mg/kg total 1 mg/kg total 2 mg/kg total 

50 kg 25 mg = 50 Tropfen 50 mg = 100 Tropfen 100 mg = 200 Tropfen 

60 kg 30 mg = 60 Tropfen 60 mg = 120 Tropfen 120 mg = 240 Tropfen 

70 kg 35 mg = 70 Tropfen 70 mg = 140 Tropfen 140 mg = 280 Tropfen 

80 kg 40 mg = 80 Tropfen 80 mg = 160 Tropfen 160 mg = 320 Tropfen 

90 kg 45 mg = 90 Tropfen 90 mg = 180 Tropfen 180 mg = 3600 Tropfen 

100 kg 50 mg = 100 Tropfen 100 mg = 200 Tropfen 200 mg = 400 Tropfen 

110 kg 55 mg = 110 Tropfen 110 mg = 220 Tropfen 220 mg = 440 Tropfen 

120 kg 60 mg = 120 Tropfen 120 mg = 240 Tropfen 240 mg = 480 Tropfen 

130 kg 65 mg = 130 Tropfen 130 mg = 260 Tropfen 260 mg = 520 Tropfen 

 

 

Allerdings können bei diesem höheren Dosierungen Nebenwirkungen und Wechselwirkungen 

auftreten. Daher sollten man medizinische Anwendungen niemals allein, sondern immer in 

ärztlicher Begleitung durchführen. 
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8 Was passiert bei einer Überdosierung? 

8.1 Symptome bei Überdosierung 

Im Bereich des Biohackings arbeitet man mit recht niedrigen und sicheren Dosierungen. Hier 

spüren nur sehr empfindliche Menschen mögliche geringe Nebenwirkungen wie: 

 

- erhöhte Herzfrequenz 

- innere Unruhe 

- Schwitzen 

- Benommenheit 

- Kopfschmerzen 

- Kribbeln, Brennen, Taubheitsgefühl oder Gefühl des Abkühlens der Haut 

- Verwirrtheit 

- Kurzatmigkeit 

- Brustschmerzen 

- Übelkeit 

 

Sollte man im Dosierbereich des Biohackings solche Nebenwirkungen spüren, reicht es in der 

Regel die Einnahme mehrere Tage abzusetzen und später mit geringeren Dosen 

weiterzumachen. Die Farbe des Urins ist hierfür ein guter Indikator. In der Regel sind jedoch 

keine bedenklichen Nebenwirkungen bei den Dosen des Biohackings bekannt.  

8.2 Behandlung einer hohen MB-Überdosierung 

Erst oberhalb von 2mg Methylenblau pro Kilogramm Körpergewicht kann es zu ausgeprägten 

und bedrohlicheren Nebenwirkungen kommen. 

 

• Sofort die Einnahme von Methylenblau beenden!  

• Viel Wasser trinken, um es langsam auszuscheiden. 

• Sauerstoffgabe (O2) 

• Flüssigkeitszufuhr per Infusion 

• Einnahme von Aktivkohle kann überdosiertes Methylenblau binden. Dies funktioniert 

aber nur innerhalb der ersten Stunde nach Einnahme.  

• Laut Mark Sloan wirkt Vitamin B3 (Niacinamid) als Gegenmittel zum Senken der 

Nebenwirkungen einer Methylenblau-Überdosierung. 

• Austauschtranfusion von Blut 

 

8.3 Bei Serotoninsyndrom durch MB 

Hat man die Gegenanzeigen, Wechselwirkungen und Ausschlüsse nicht beachtet, kann 

Methylenblau als MAO-A-Hemmer den Serotoninspiegel erhöhen – besonders gefährlich bei 

gleichzeitiger Einnahme von: 

 

• SSRIs (z. B. Fluoxetin, Sertralin) 

• MAO-Hemmern (z. B. Selegilin) 

• Tramadol, MDMA, Dextromethorphan 
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Symptome: 

• Muskelzittern, Fieber, Schwitzen 

• Erhöhter Puls, Unruhe, Verwirrung 

• Im Extremfall: Krämpfe, Bewusstlosigkeit, Tod 

 

Behandlung (im Krankenhaus): 

• Cyproheptadin (Antiserotonin-Substanz) 

• Kühlung, Flüssigkeit, Krampfschutz 

 

Diese Maßnahmen sind ausschließlich von Ärzten anzuwenden und wurden hier nur der 

Vollständigkeit halber erwähnt. 
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9 Teil II: Biohacking mit Methylenblau 

9.1 Wie Du Dein Gehirn gezielt auf Hochleistung bringst 

Methylenblau ist mehr als ein Zell-Booster. Es ist ein potenter kognitiver Verstärker, wenn 

es richtig eingesetzt wird. Egal ob Du schneller denken, Dich besser konzentrieren oder einfach 

aus dem Gehrin-Nebel („Brain Fog“) ausbrechen willst. Dieses Kapitel zeigt dir, wie Du das 

Maximum an mentaler Leistung aus einem Tropfen herausholst. 

 

Mentale Klarheit und Fokus – in Minuten 

Viele Anwender berichten, dass Methylenblau schon nach wenigen Minuten eine spürbare 

geistige Klarheit bringt. Die Gedanken werden schärfer, fokussierter, freier von innerem 

Rauschen. Warum? 

 

• Erhöhte Energieversorgung im Gehirn (durch bessere ATP-Produktion) 

• Stabile Neurotransmitter-Level vor allem Dopamin und Noradrenalin 

• Reduzierung von mentaler Erschöpfung durch antioxidative Wirkung 

 

Besonders spürbar in Kombination mit: 

• Koffein (z. B. Kaffee, Matcha) 

• L-Theanin (ruhiger Fokus) 

• Kurzer Atemübung vor Einnahme 

 

Kombination mit anderen Nootropika 

Bei Nootropika handelt es sich im weitesten Sinne um Arzneimittel, Nahrungsergänzungsmittel 

oder andere Substanzen, denen eine vorteilhafte Wirkung auf das zentrale Nervensystem 

zugesprochen wird. Sie werden auch als „Gehirndoping-Mittel“ oder „intelligente Drogen“ 

(smart drugs) bezeichnet. Methylenblau lässt sich mit diesen und anderen natürlichen oder 

synthetischen Substanzen kombinieren umso die Wirkung zu verstärken oder zu optimieren 

 

Gute Kombis: 

• L-Theanin – balanciert die Aktivierung, reduziert Unruhe 

• Bacopa Monnieri – für Langzeit-Gedächtnis & Beruhigung 

• Acetyl-L-Carnitin (ALCAR) – ergänzt den mitochondrialen Boost 

 

Anwendung in Lernphasen und zu Prüfungen 

Studierende, Wissensarbeiter und Kreative profitieren besonders in diesen Momenten: 

 

• Lernen / Prüfungsvorbereitung: MB kann Gedächtnisbildung und Abruf verbessern 

• Vor Präsentationen oder Vorträgen: Klarer Kopf, bessere Sprachflüssigkeit 

• Kreatives Denken: Weniger Ablenkung, mehr Flow 

 

Lernhack-Protokoll (Beispiel): 

1. Gewünschte Zahl Tropfen MB sublingual, 20–30 Minuten vor Lernsession 

2. 10 Minuten Atemübung oder Meditation 

3. Lichttherapie (Rotlicht 10 Minuten) 

4. Hochkonzentrierte Arbeits-Phase - rufe Deine volle Leistung ab! 

 

Auszug aus der wissenschaftlichen Studienlage 
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Studie / Quelle Ergebnis 

Gonzalez-Lima et al. (2014) 
MB verbessert Gehirnstoffwechsel & Gedächtnis bei gesunden 

Erwachsenen 

Riha et al. (2005) Steigerung der kognitiven Leistung bei Ratten & Menschen 

Clinical Psychopharmacology (2020 

Review) 
Positive Effekte auf kognitive Funktion & Stressresistenz 
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10 Zellenergie und Mitochondrien-Booster 

Wenn der Akku leer ist, hilft kein Motivationsspruch. Wer chronisch müde ist und sich 

ausgelaugt fühlt, hat ein Problem. Wer bei mentalem und körperlichem Stress in die Knie geht, 

leidet in vielen Fällen an demselben tief liegenden Problem:  

 

geschwächte Mitochondrien – die „Kraftwerke“ Deiner Zellen. 

 

Methylenblau setzt genau dort an, wo moderne Müdigkeit beginnt: in der Energieproduktion 

auf Zellebene. 

10.1 Die Rolle der Mitochondrien 

Mitochondrien sind kleine Organellen und kommen in nahezu jeder Körperzelle vor. Ihre 

Hauptaufgabe: die Umwandlung von Nährstoffen in ATP (Adenosintriphosphat) – die 

primäre Energiequelle unserer Zellen. 

 

Wenn Mitochondrien schwach, beschädigt oder gestört sind, resultiert das in: 

 

• Chronischer Müdigkeit 

• Konzentrationsschwierigkeiten 

• Muskelschwäche 

• Stoffwechselproblemen 

• Frühzeitiger Zellalterung 

 

Besonders betroffen sind energiehungrige Gewebe wie Gehirn, Herz und Muskulatur. 

10.2 Wie Methylenblau die Zellenergie steigert 

Methylenblau verbessert die Zellatmung – und zwar gleich auf mehreren Ebenen: 

 

Elektronentransport-Unterstützung 

MB kann in die Atmungskette eingreifen und dort Elektronen weiterleiten, selbst wenn 

bestimmte Komplexe (v. a. Komplex I) geschädigt sind.  

Ergebnis: konstante ATP-Produktion, auch bei mitochondrialem Stress 

 

Reduktion oxidativen Stresses 

Freie Radikale stören die Energieproduktion. MB wirkt hier antioxidativ, neutralisiert reaktive 

Sauerstoffspezies (ROS) und schützt die Mitochondrien vor weiteren Schäden. 

 

Mitochondriale Biogenese 

Einige Studien legen nahe, dass MB die Bildung neuer Mitochondrien fördern kann. Es ist also 

eine Zellverjüngung von innen heraus. 

 

Effizienter Sauerstoffverbrauch 

MB verbessert die Sauerstoffverwertung auf Zellebene – ein wichtiger Aspekt bei Leistung, 

Ausdauer und kognitiver Schärfe. 
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10.3 Bei Energiemangel und chronischer Erschöpfung 

Besonders relevant für Menschen mit: 

 

• Long COVID / Post-Virus-Syndromen 

• Chronischem Erschöpfungssyndrom (CFS/ME) 

• Burnout-Zuständen 

• Fibromyalgie 

• Autoimmunerkrankungen mit mitochondrialer Beteiligung 

 

MB kann hier helfen, den Zellstoffwechsel wieder in Gang zu bringen. Viele Betroffene 

berichten von: 

 

• besserer Tagesenergie 

• stabilerem Kreislauf 

• reduzierter mentaler „Crash-Tendenz“ nach Anstrengung 

 

Biohacking im Sport: Mehr Leistung durch Zellpower 

Auch im Fitness- und Ausdauerbereich spielt MB zunehmend eine Rolle. Studien und 

Erfahrungsberichte deuten auf: 

 

• Schnellere Regeneration nach intensiven Einheiten 

• Bessere Sauerstoffverwertung unter Belastung 

• Reduziertes Laktatgefühl und weniger „Muskelbrennen“ 

 

Einige Biohacker nehmen MB 30–60 Minuten vor dem Training, oft kombiniert mit Koffein 

oder Kreatin – mit dem Ziel, das „letzte Prozent Leistung“ aus sich herauszuholen. 

 

Studien & Forschung – ein kurzer Überblick 

 

Studie Erkenntnis 

Gonzalez-Lima et al. (2014) 
MB fördert mitochondrialen Energiefluss und reduziert 

oxidativen Stress 

Katalin Szalay et al. (2020, Mitochondrial 

Medicine) 
MB schützt Zellen vor mitochondrialem Kollaps 

Animal studies (Rattenmodell, 2019) 
Höhere ATP-Produktion und bessere Ausdauerleistung unter 

MB-Gabe 

 

Fazit:  

Methylenblau hilft Deinen Zellen, wieder wie Hochleistungskraftwerke zu arbeiten. 

 

Im nächsten Kapitel blicken wir weiter: Wie kann Methylenblau in der 

Langlebigkeitsforschung und Prävention neurodegenerativer Erkrankungen helfen? Und was 

bedeutet das für die Zukunft des Anti-Aging? 
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11 Methylenblau in der Langlebigkeitsforschung 

Langlebigkeit ist nicht mehr nur ein Thema für Zukunftsvisionäre oder Silicon-Valley-

Milliardäre. Es ist ein aktives Forschungsfeld, in dem Wissenschaftler weltweit nach Wegen 

suchen, das biologische Altern zu verlangsamen, altersbedingte Krankheiten zu verhindern und 

die Gesundheitsspanne („healthspan“) deutlich zu verlängern. Ein altes Molekül wie 

Methylenblau spielt dabei überraschend eine Rolle. Es ist kein Wundermittel, aber ein 

ernstzunehmender Kandidat für gezielte zelluläre Unterstützung im Kampf gegen Alterung und 

Neurodegeneration. 

11.1 Zelluläre Alterung und mitochondriale Dysfunktion 

Einer der zentralen Treiber biologischer Alterung ist die nachlassende Funktion der 

Mitochondrien. Mit zunehmendem Alter: 

 

• sinkt die ATP-Produktion, 

• steigt oxidativer Stress, 

• und geschädigte Mitochondrien häufen sich an. 

 

Dieser Prozess führt zu: 

 

• Zellschäden und Entzündungen 

• Verminderter Regeneration 

• Degeneration von Geweben, insbesondere im Gehirn und in Muskeln 

 

Methylenblau adressiert genau diesen Kernmechanismus. 

11.2 Methylenblau als mitochondriales „Anti-Aging-Molekül“ 

Studien zeigen, dass Methylenblau: 

 

• die Mitochondrien-Leistung verbessert, selbst bei gealterten Zellen 

• oxidativen Stress (ein zentraler Alterungsbeschleuniger) reduziert,  

• und die Biogenese neuer Mitochondrien fördern kann  

• und damit eine Art zelluläre Verjüngung einleitet 

 

Besonders interessant: In Tiermodellen konnte MB das Auftreten von Alzheimer-ähnlichen 

Symptomen verzögern, kognitive Fähigkeiten erhalten und die Lebensqualität im Alter 

verbessern. Dazu in späteren Kapiteln mehr! 

11.3 Neuroprotektion: Prävention statt Reparatur 

Neurodegenerative Erkrankungen wie Alzheimer, Parkinson oder Demenz nehmen weltweit 

zu. Methylenblau zeigt in der Forschung potenzielle präventive Effekte, u. a. durch: 

 

• Schutz vor Beta-Amyloid-Toxizität (im Alzheimer-Modell) 

• Hemmen von Tau-Protein-Aggregation 

• Erhalt der neuronalen Plastizität 

• Verzögerung des kognitiven Abbaus 
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In diesem Zusammenhang wird MB mittlerweile in mehreren klinischen Studien untersucht. 

Es wird als Einzelwirkstoff oder in Kombination mit anderen neuroprotektiven Strategien 

erforscht. Mehr dazu in späteren Kapiteln! 

11.4 Anti-Aging-Anwendung in der Praxis  

Für Biohacker, die MB präventiv nutzen möchten, bietet sich ein Langzeit-Mikrodosis-

Protokoll an: 

 

Parameter Empfehlung 

Dosis 1-2 Tropfen/ Tag  

Form 1%-ige Lösung, oral oder sublingual 

Zyklus 
z. B. 3 Wochen Einnahme / 1 Woche Pause  

oder nur an 5 Tagen pro Woche einnehmen 

Kombination sinnvoll mit NAD+, CoQ10, Spermidin, Astaxanthin, Curcumin 

Monitoring empfohlen subjektives Energielevel, kognitive Leistung, HRV, Schlaf 

 

Tipp: Wer bereits Rotlichttherapie oder intermittierendes Fasten nutzt, kann mit MB 

synergistische Effekte erzielen. 

11.5 Anti-Aging-Cremes selbst herstellen 

Nicht nur die orale Anwendung von Methylenblau scheint sich positiv auf die Langlebigkeit 

auszuwirken. Anscheinend helfen Cremes angereichert mit MB den Alterungsprozeß der Haut 

vorzubeugen, zu stoppen und sogar umzukehren. Hier soll die Fantasie angeregt werden mit 

z.B. Kokosöl, DMSO, Methylenblau und anderen interessanten Zutaten solche 

Verjüngungscremes selbst herzustellen. 

11.6 Aktuelle Studien & Zukunftsaussichten 

Forschung / Quelle Erkenntnisse 

Gonzalez-Lima et al. (2014, Brain Res) MB erhöht ATP & verbessert Kognition bei alternden Probanden 

Neurobiology of Aging (2016) 
MB hemmt Tau-Aggregation, schützt Nervenzellen vor 

Alterungsschäden 

Geroscience Review (2021) 
MB als potenzieller Kandidat für geroprotektive Substanzen in der 

Humanmedizin 

 

Klarer Trend: Methylenblau rückt als “intelligentes Molekül für gesundes Altern“ in den 

wissenschaftlichen Fokus. Dabei kann es als Alternative oder Ergänzung zu Resveratrol, 

Metformin, Rapamycin & Co. angesehen werden. 

11.7 Zusammenfassung – Warum MB in die Langlebigkeits-Strategie 

gehört 

- verbessert Zellenergie & ATP-Produktion 
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- schützt vor altersbedingtem oxidativem Stress 

- könnte Neurodegeneration vorbeugen 

- unterstützt Zellgesundheit und Biogenese 

- niedrig dosiert langfristig gut verträglich 

 

Methylenblau ist kein Jungbrunnen – aber möglicherweise ein Tropfen Richtung 

Zukunft. 

 

Im nächsten Kapitel betrachten wir MB im größeren Kontext: seine Anwendung bei 

modernen Erkrankungen, Entzündungen, Infektionen und was die Forschung zu COVID-19, 

Parkinson und Co. sagt. 
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12 Teil III: Methylenblau und die moderne Medizin 

Methylenblau ist nicht neu. In der medizinischen Welt wurde es bereits im 19. Jahrhundert als 

Medikament eingesetzt. In früheren Jahrzehnten war Methylenblau Bestandteil von Blasen- und 

Urologie-Mischungen („Uroplex“). Es wirkt antimikrobiell, entzündungshemmend und leicht 

schmerzstillend. In der Chirurgie und Diagnostik findet es Verwendung als Farbstoff zur 

Markierung von Lymphknoten, Geweben oder Fistelgängen. Aufgrund seiner vielfältigen 

Eigenschaften kommt MB auch in der plastischen und onkologischen Chirurgie zum Einsatz. 

 

Doch was viele nicht wissen: Auch heute ist Methylenblau in bestimmten medizinischen 

Anwendungen zugelassen, erforscht – und teils hochwirksam. In diesem Kapitel beleuchten 

wir die klinisch-therapeutischen Aspekte von Methylenblau. Dabei betrachten wir klassische 

Indikationen, aktuelle Studien bis hin zu kontroversen, aber vielversprechenden Off-Label-

Ansätzen. 

12.1 Methämoglobinämie 

Die Methämoglobinämie ist eine seltene, aber potenziell gefährliche Blutstörung, bei der der 

Sauerstofftransport im Körper gestört ist. Sie entsteht durch eine Veränderung des 

Hämoglobins, also des roten Blutfarbstoffs, der normalerweise Sauerstoff von der Lunge zu 

den Körperzellen transportiert. 

 

Was passiert genau im Blut? 

Im Normalzustand enthält Hämoglobin Eisen in der zweiwertigen Form (Fe²⁺). Diese Form 

kann Sauerstoff binden und wieder abgeben. Bei der Methämoglobinämie wird Eisen im 

Hämoglobin in die dreiwertige Form (Fe³⁺) umgewandelt – es entsteht Methämoglobin. 

Methämoglobin kann keinen Sauerstoff binden – und blockiert zusätzlich die 

Sauerstoffabgabe des normalen Hämoglobins. Das führt zu einem funktionellen 

Sauerstoffmangel, obwohl genug Sauerstoff eingeatmet wird! 

 

Symptome 

Die Symptome hängen vom Methämoglobinspiegel im Blut ab: 

 

Methämoglobinwert Mögliche Symptome 

1–10 % Oft symptomlos, eventuell leichte Blaufärbung 

10–20 % Bläuliche Lippen, Müdigkeit, Kopfschmerzen 

20–50 % Atemnot, Schwindel, Herzrasen, Verwirrung 

>50 % Bewusstlosigkeit, Krämpfe, lebensbedrohlich 

>70 % Akute Lebensgefahr! 

 

Besonders auffällig ist, dass sich diese Zyanose (Blaufärbung der Haut/Lippen) nicht durch 

Sauerstoffgabe bessert. 

 

Ursachen 

Es gibt zwei Hauptformen: 

 

Erworbene Methämoglobinämie (häufiger): 

• Ausgelöst durch bestimmte Medikamente oder Chemikalien, z. B.: 

o Lokalanästhetika (z. B. Benzocain) 

o Nitrate (z. B. aus Trinkwasser oder Medikamenten) 
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o Dapsone, Nitroprussid, Sulfonamide 

• Auch durch Farbstoffe wie Methylenblau bei sehr hoher Dosierung (!) möglich 

 

Angeborene Methämoglobinämie (selten): 

• Gendefekte, bei denen ein Enzym fehlt (z. B. Cytochrom-B5-Reduktase) 

• Führt zu dauerhaft erhöhtem Methämoglobinspiegel 

 

Behandlung 

Die Standardtherapie ist genau das Molekül, um das sich dieses Buch dreht: 

 

Methylenblau (MB) – intravenös verabreicht! 

 

Wirkung: 

• MB fungiert als künstliches Reduktionsmittel 

• Es hilft dabei, Methämoglobin (Fe³⁺) wieder in funktionsfähiges Hämoglobin (Fe²⁺) 

umzuwandeln 

• Wirkt meist innerhalb von Minuten bis wenigen Stunden 

 

Dosierung medizinisch: i. v. ca. 1–2 mg/kg Körpergewicht 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.2 Gegenmittel (Antidot) bei Vergiftungen 

Methylenblau (MB) ist eines der wenigen Medikamente, das in der Notfallmedizin als 

spezifisches Antidot verwendet wird. Besonders bekannt ist sein Einsatz bei der gefährlichen 

Methämoglobinämie – einer Vergiftung, bei der der Sauerstofftransport im Blut gestört ist. 

Aber auch bei anderen toxischen Zuständen spielt MB eine wichtige Rolle – etwa bei Nitrit-, 

Anilin- oder Dapson-Vergiftungen sowie in spezifischen Schockzuständen. Deswegen 

findet sich neben Natriumbicarbonat und Aktivkohle immer auch Methylenblau in jeder 

Notaufnahme eines Krankenhauses. Nahezu alle chemischen Vergiftungen können so deutlich 

abgemildert werden. 

 

Methämoglobinämie – die wichtigste Indikation 

Dies wurde schon am Anfang dieses Hauptkapitels ausführlich dargelegt. 

 

Methylenblau als Rettungsmittel 

 

Wirkmechanismus 

• MB wirkt als künstlicher Elektronenspender 

• Es reduziert Methämoglobin (Fe³⁺) zurück zu funktionellem Hämoglobin (Fe²⁺) 

• Dadurch kann der Sauerstofftransport rasch wiederhergestellt werden 

 

Dosierung (Standard) 

• 1–2 mg/kg Körpergewicht intravenös (als 1%-Lösung) 

• Wirkung tritt oft innerhalb von Minuten ein 

 

Wirkung 

• Rückbildung der Zyanose 

• Verbesserung der Sauerstoffsättigung & klinischer Zustand 

• Oft nur eine Dosis notwendig 

 

Weitere toxische Substanzen, bei denen MB hilft 

 

Toxin / Auslöser MB-Wirkung 

Nitrit (z. B. aus Pökelsalz, Düngemittel) Hemmt Methämoglobinbildung → Antidot-Wirkung 

Anilin (Farbstoffe, Industrie) Rückführung oxidierten Hämoglobins 

Dapson (Antibiotikum mit Risiko) Besonders häufige Methämoglobinämie-Auslösung 

Chlorate, Naphthalin, Sulfonamide Unterstützt Rückbildung von Fe³⁺ zu Fe²⁺ 

 

Weitere (experimentelle) Antidot-Eigenschaften 

 

Bei toxischem Schock (Vasoplegie) 

• MB hemmt Stickstoffmonoxid (NO), das bei Vergiftungen zu Gefäßversagen führen 

kann 

• Einsatz z. B. bei: 

o septischem Schock 

o Cyanid-ähnlichen Vergiftungen 

o kombiniertem Sauerstoffmangel + Gefäßerweiterung 

 

Bei Serotoninsyndrom (selten, mit Vorsicht!) 

• MB wirkt als MAO-A-Hemmer → kann Serotoninspiegel regulieren 
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• Achtung: selbst auslösend bei falscher Kombination mit SSRIs/SNRIs 

 

ACHTUNG:  

- MB kann in höheren Dosen selbst pro-oxidativ (zellschädigend) wirken!  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.3 Krebserkrankungen 

Methylenblau (MB) ist ein vielseitiges Molekül mit stark redoxaktiven Eigenschaften. In der 

Krebsforschung wird MB heute experimentell und teilweise klinisch begleitend eingesetzt – 

insbesondere in der Diagnostik, Photodynamischen Therapie (PDT) und zur gezielten 

Zerstörung metabolisch aktiver Tumorzellen. Auch wenn MB kein klassisches 

Chemotherapeutikum ist, besitzt es Eigenschaften, die im Kontext von Tumorbiologie 

zunehmend Aufmerksamkeit bekommen. 

 

Warum könnte MB bei Krebs relevant sein? 

Krebszellen haben im Vergleich zu gesunden Zellen einige Schwächen, die MB nutzen kann: 

 

• Gestörter Energiestoffwechsel (z. B. anaerobe Glykolyse = Warburg-Effekt) 

• Erhöhter oxidativer Stress 

• Anfälligkeit für Redox-Störungen 

• Empfindlichkeit gegenüber ROS (reaktive Sauerstoffspezies) 

• Stark durchblutetes, sauerstoffarmes Tumormilieu 

 

Methylenblau greift in genau diesen Stoffwechsel ein und kann durch Lichtbestrahlung (PDT) 

sogar gezielt Tumorzellen zerstören. 

 

Wirkmechanismen von MB in der Tumorbekämpfung 

 

Photodynamische Zerstörung (PDT) 

• MB wird in Tumorzellen eingelagert 

• Bestrahlung mit Rotlicht (630–670 nm) erzeugt Singulett-Sauerstoff (¹O₂) 

• Dieser zerstört die Tumorzellen lokal – durch oxidative Schäden an DNA, 

Zellmembran und Mitochondrien 

 

Besonders geeignet für oberflächliche oder gut zugängliche Tumoren (z. B. Haut, 

Mundhöhle, Blase) 

 

Mitochondrien-Stress in Tumorzellen 

• MB verändert den Elektronentransport in der Atmungskette 

• Das erzeugt Redox-Stress, dem gesunde Zellen standhalten, Tumorzellen jedoch 

nicht 

• In manchen Studien kam es zur Wachstumshemmung & Apoptose (Zelltod) 

 

Sensibilisierung für Chemotherapie oder Strahlung 

• MB kann die Wirksamkeit anderer Krebstherapien verstärken, z. B. durch: 

o ROS-Verstärkung (unter Licht) 

o Schwächung der zellulären Entgiftung in Tumorzellen 

o Veränderung der Tumorperfusion (Blutfluss) 

 

WICHTIG:  

Schon 1930 veröffentlichte E.S. Guzmann Barron von der John-Hopkins-Universität in 

Baltimore, dass Methylenblau nur auf Zellen seine besondere katalytische Kraft ausübt, 

die über eine aerobe Glykolyse verfügen. Tumorzellen haben umgestellt auf aerobe 

Glykolyse. MB sucht also gezielt nach Tumorzellen und erhöht den Sauerstoffverbrauch 

und kurbelt die ATP-Energiegewinnung an. Karzinome und Sarkome von Menschen, 
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Ratten und Hühnern, die man mehrere Generationen in einem Medium mit MB wachsen 

ließ, verwandelten sich wieder in normales Gewebe zurück! 

 

Neuste Studienergebnisse der Universität Wien geben Anlaß zur großen Hoffnung bei der 

photodynamischen Therapie gegen Darmtumore, Melonome und Karzinome! 

Methylenblau sei mit dieser Kombination in der Lage Krebszellen abzutöten. 

 

Methylenblau scheint von Krebs verursachte Schmerzen deutlich lindern, den 

allgemeinen Zustand des  Patienten verbessern und die Lebenswerwartung deutlich 

erhöhen zu können. 

 

 

Klinische & präklinische Studien 

 

 
Studie / Modell 

Ergebnisse / Erkenntnisse 

Photodiagnosis Photodyn Therapy (2020) MB + PDT tötet Tumorzellen bei Haut-, Blasen- & Mundkrebs ab 

Cancer Biol Ther (2013) MB induziert Apoptose in Prostatakrebszellen (in vitro) 

Int J Mol Sci (2021) MB hemmt Zellproliferation in Brustkrebsmodellen 

Oncotarget (2016) Kombination mit Strahlentherapie zeigt synergistische Effekte 

J Cancer Res Ther (2019) Erfolgreich bei tiefergelegenen Tumoren mit Laserdurchleuchtung 

 

 

Photodynamische Therapie (PDT) bei Haut- und Schleimhautkrebs 

 

Indikation Anwendungsschema 

Aktinische Keratose, Basaliom, Blasen-CIS Topisches MB + Licht (LED/Laser) → Tumornekrose lokal 

Mundhöhlenkarzinom (früh) Lokale MB-Spülung + Bestrahlung 

 

Chirurgische Navigation 

• MB wird genutzt, um Tumorgewebe sichtbar zu machen (Farbstoff-Markierung) 

• Besonders bei Lymphknoten-Sentinelmapping in Brustkrebs & Melanom-OPs 

 

Systemischer Einsatz (nur in Forschung) 

• Niedrig dosiertes MB (off-label) → mögliche Redox-Modulation, Fatigue-Linderung, 

Unterstützung bei Tumorassoziierter Erschöpfung (Cancer Fatigue) 

 

Was ist (noch) nicht geklärt? 

• MB ist nicht als Krebsmedikament zugelassen 

• Systemische Effekte auf Tumoren sind noch nicht ausreichend klinisch belegt 

• Wirkung stark abhängig von: 

o Konzentration 

o Lichtquelle (Wellenlänge, Intensität) 

o Sauerstoffverfügbarkeit im Gewebe 

 

Vorsicht: 

MB kann in höheren Dosen selbst pro-oxidativ wirken – also zellschädigend, wenn nicht 

korrekt dosiert! 

 
ACHTUNG:  
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- MB kann in höheren Dosen selbst pro-oxidativ (zellschädigend) wirken  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 

12.4 Diabetes 

Diabetes mellitus, insbesondere Typ-2-Diabetes, ist eine chronische Stoffwechselerkrankung, 

bei der der Körper nicht mehr richtig auf Insulin reagiert (Insulinresistenz) oder zu wenig 

Insulin produziert. Dadurch kommt es zu dauerhaft erhöhtem Blutzucker – was langfristig 

Gefäße, Nerven, Organe und Zellen schädigt. In den letzten Jahren wurde deutlich, dass bei 

Diabetes nicht nur die Bauchspeicheldrüse betroffen ist, sondern auch: 

 

• Mitochondrien (die Kraftwerke der Zelle) 

• Oxidativer Stress & Entzündungsprozesse 

• Energieverwertung auf Zellebene 

 

Und genau hier kommt Methylenblau (MB) ins Spiel – als potenter Redox-Modulator mit 

mitochondrialer Wirkung. 

 

Warum könnte Methylenblau bei Diabetes helfen? 

 

Verbesserung der mitochondrialen Funktion 

• Diabetes geht mit geschwächter Zellatmung und Mitochondrien-Dysfunktion einher 

• MB kann als Elektronenshuttle in der Atmungskette fungieren → mehr ATP trotz 

Stress 

• Das verbessert die Energieverwertung in Muskel-, Leber- und Nervenzellen 

 

Reduktion von oxidativem Stress 

• Hoher Blutzucker erzeugt freie Radikale (ROS), die Zellschäden auslösen 

• MB puffert oxidativen Stress und schützt Zellen vor Entzündung & Zelltod 

• Schützt z. B. die Netzhaut, Nerven, Blutgefäße vor diabetischer Schädigung 

 

Schutz der Beta-Zellen (Pankreas) 

• Erste präklinische Studien deuten darauf hin, dass MB die Insulin-produzierenden 

Zellen stabilisieren kann 

• Dies geschieht über Schutz vor mitochondrialem Stress und Apoptose 

 

Glukoseaufnahme & Insulinsensitivität 

• MB könnte die periphere Glukoseaufnahme verbessern (z. B. in Muskelzellen) 

• Dies wird noch untersucht, ist aber biochemisch plausibel durch AMPK-Aktivierung 

 

Studien & wissenschaftliche Evidenz 

 

Studie / Quelle Erkenntnis 

Diabetologia (2015, Tiermodell) MB verbessert Insulinsensitivität & Mitochondrien-Funktion 

Redox Biology (2020) MB reduziert ROS in diabetischer Retina (Augenschutz) 

Journal of Neurochemistry (2018) Schutz vor diabetischer Neuropathie durch MB 

Medical Hypotheses (2021) MB als unterstützende Therapie bei metabolischem Syndrom 

Antioxidants (2023) MB schützt Gefäße vor Blutzucker-induzierter Oxidation 
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Wichtig: Humanstudien sind noch begrenzt, viele Erkenntnisse stammen aus Zell- oder 

Tiermodellen. Es besteht jedoch berechtigte Hoffnung auf eine gute Wirksamkeit. 

 

Potenzielle Anwendung (unter Begleitung / experimentell) 

 

Ziel Empfohlener Einsatz von MB 

Mitochondrien stärken 1-2 Tropfen MB (1%-Lösung), morgens oral oder sublingual 

Neuropathie (Nerven schützen) Kombination mit Alpha-Liponsäure, CoQ10, Vitamin B-Komplex 

Augenschutz (Retinopathie) MB + Antioxidantien wie Astaxanthin oder Lutein 

Glukosekontrolle unterstützen Kombi mit Bewegung, Berberin, Curcumin, Intervallfasten 

 

Zyklisch anwenden: z. B. 5 Tage Einnahme / 2 Tage Pause 

MB nicht als Ersatz für Blutzuckermedikamente, sondern als zelluläre Ergänzung 

 

Was ist zu beachten? 

• MB beeinflusst nicht direkt den Blutzuckerspiegel, sondern wirkt auf Zellebene 

• Keine Selbstmedikation bei Typ-1-Diabetes oder Insulinpflicht! 

• MB kann bei falscher Anwendung Nebenwirkungen verursachen 

• Nicht kombinieren mit: SSRIs, MAO-Hemmern, serotonergen Substanzen 

• Nicht geeignet bei: G6PD-Mangel, Schwangerschaft, Stillzeit 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.5 Alzheimer / Demenz (neurodegenerativ) 

 

Alzheimer-Krankheit (auch: Morbus Alzheimer) ist eine neurodegenerative Erkrankung, 

bei der nach und nach Nervenzellen im Gehirn absterben – besonders in den Bereichen, die für 

Gedächtnis, Sprache, Orientierung und Persönlichkeit zuständig sind. Sie ist die häufigste 

Ursache von Demenz. 

 

Was passiert im Gehirn bei Alzheimer? 

Zwei pathologische Prozesse stehen im Zentrum: 

 

Beta-Amyloid-Plaques 

• Fragmente des Proteins Amyloid-β lagern sich außerhalb der Nervenzellen ab 

• Sie bilden sogenannte Plaques, die den Informationsfluss im Gehirn blockieren 

• Sie stören u. a. die Kommunikation zwischen Neuronen 

 

Tau-Protein-Verklumpung (Tauopathie) 

• Das Tau-Protein stabilisiert normalerweise das „Schienennetz“ in Nervenzellen 

• Bei Alzheimer verändert es sich, verklumpt und bildet Neurofibrillen 

• Das führt zum Kollaps des Zellinneren und Absterben der Nervenzelle 

 

Zusätzlich beobachtet man: 

• Chronische Entzündungen im Gehirn 

• Mitochondriale Dysfunktion 

• Oxidativen Stress 

• Reduzierten Glukose-Stoffwechsel im Gehirn (Hirnenergie-Mangel!) 

 

Ursachen – Warum bekommt man Alzheimer? 

Die genauen Ursachen sind noch nicht vollständig geklärt. Wahrscheinlich handelt es sich um 

eine multifaktorielle Erkrankung: 

 

Faktor Beispiel 

Genetik APOE4-Gen erhöht das Risiko 

Alter größter Risikofaktor, meist ab 65+ 

Lebensstil Bewegungsmangel, schlechte Ernährung, Isolation 

Kardiovaskuläre Gesundheit Bluthochdruck, Diabetes, Übergewicht 

Entzündliche Prozesse Stille Entzündungen (silent inflammation) 

Toxische Belastung Aluminium, Umweltgifte, oxidativer Stress 

 

Symptome – wie beginnt Alzheimer? 

Frühe Symptome Spätere Stadien 

Vergesslichkeit (z. B. Namen, Termine) Orientierungslosigkeit (Ort/Zeit/Person) 

Wortfindungsstörungen Sprachverlust, Wiederholung von Phrasen 

Konzentrationsprobleme Verlust der Selbstständigkeit im Alltag 

Stimmungsschwankungen Persönlichkeitsveränderung, Apathie, Unruhe 

Probleme bei Planung & Organisation Inkontinenz, Bettlägerigkeit, vollständiger Gedächtnisverlust 

 

Alzheimer schreitet langsam, aber kontinuierlich fort (im Schnitt über 7–10 Jahre). 
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Therapie – Was kann man tun? 

Schulmedizin heilbar ist Alzheimer bisher nicht, aber es gibt Medikamente, die die 

Symptome zeitweise lindern können: 

 

Medikamentöse Therapie: 

• Cholinesterase-Hemmer (z. B. Donepezil, Rivastigmin) → verbessern 

Signalübertragung 

• NMDA-Antagonisten (z. B. Memantin) → schützen Nervenzellen vor 

Überstimulation 

 

Nicht-medikamentös: 

• Gedächtnistraining, Bewegung, Musiktherapie, soziale Aktivierung 

• Mediterrane Ernährung, Omega-3, Curcumin, Antioxidantien 

• Mitochondriale Unterstützung (z. B. NAD+, CoQ10 – oder auch: Methylenblau) 

 

Dosierung (off-label): 

• Sehr niedrig, z. B. 1-4 Tropfen/Tag beginnend, oral oder sublingual 

• maximal Dosis liegt bie 16mg, was 32 Tropfen/Tag entspricht 

• In Kombination mit CoQ10, NAD+, Vitamin C und ggf. Rotlichttherapie 

 

Forschung: Warum ist Methylenblau interessant bei Alzheimer? 

MB kann: 

- Tau-Aggregation hemmen (in Tiermodellen) 

- Nervenzellen vor oxidativem Stress schützen 

- den Glukosestoffwechsel im Gehirn verbessern 

- Mitochondrien stabilisieren und ATP-Produktion erhöhen 

- in sehr frühen Stadien eventuell den Verlauf verlangsamen 

 

Bei vielen Studienteilnehmern ließ sich der Verlauf der Demenz deutlich verlangsamen. Bei 

einigen Teilnehmern schien die Demenz sich sogar zurück zu entwickeln. Professor Claude 

Wischik der University of Aberdeen glaubt mit Methylenblau das ideale Mittel zur 

Behandlung und Prävention von Demenz und anderen Erkrankungen wie Parkinson 

gefunden zu haben. Aktuell laufen klinische Studien – eine Zulassung gibt es jedoch noch 

nicht. 

 

Interessant ist, dass die empfohlene Maximaldosis pro Tag bei nur 16 mg lag und höhere Dosen 

keinen zusätzlichen Nutzen aufwiesen. Diese Dosis liegt damit noch im Bereich des 

Biohackings. 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.6 Parkinson (neurodegenerativ) 

 

Morbus Parkinson ist eine der häufigsten neurodegenerativen Erkrankungen weltweit. Sie 

betrifft vor allem das dopaminerge System im Gehirn – also die Nervenzellen, die den 

Botenstoff Dopamin produzieren. Die Symptome reichen von Zittern, Muskelsteifheit und 

verlangsamter Bewegung bis hin zu kognitiven Einschränkungen. 

 

Ein zentraler Aspekt der Erkrankung: 

 

Mitochondriale Dysfunktion und oxidativer Stress tragen wesentlich zur Zellschädigung 

bei. Und genau hier kommt Methylenblau (MB) ins Spiel. 

 

Was macht MB im Gehirn? 

 

Mitochondrien-Schutz und ATP-Boost 

• MB kann die elektronische Atmungskette (v. a. Komplex I und III) im 

Mitochondrium stabilisieren 

• Es dient als alternativer Elektronenträger → mehr ATP (Energie) für geschwächte 

Nervenzellen 

 

Reduktion oxidativer Schäden 

• Parkinson-Patienten zeigen erhöhten oxidativen Stress 

• MB wirkt als Redox-Puffer: Es neutralisiert freie Radikale (ROS) und schützt die 

Mitochondrienmembran 

 

Neuroprotektion 

• MB stabilisiert und bewahrt Neuronen vor dem Absterben, indem es 

Entzündungsreaktionen dämpft und die zelluläre Energieversorgung verbessert 

• In Tiermodellen konnte MB das Fortschreiten neurodegenerativer Prozesse 

verlangsamen 

 

Parkinson und MB – Was zeigen Studien? 

 

Tier- und Zellstudien (präklinisch): 

• Rattenmodelle mit Parkinson-ähnlichen Symptomen zeigten unter MB: 

o Erhalt der dopaminergen Neuronen im Striatum (Bereich für die Motorik, 

Kognition, Emotionen und Motivation) 

o Bessere motorische Funktion 

o Geringere Lipidoxidation (weniger Membranschäden) 

 

Human-Daten (früh und begrenzt): 

• Klinische Studien beim Menschen stehen noch am Anfang 

• Erste Fallberichte und kleinere Pilotstudien zeigen: 

o subjektive Verbesserung von Wachheit, Stimmung und Klarheit 

o mögliche Verlangsamung kognitiver Abbauprozesse 

Ein vielversprechendes, aber noch nicht zugelassenes Anwendungsgebiet. 

 

Potenzielle Anwendung  

Einige integrative Ansätze setzen niedrig dosiertes Methylenblau begleitend zur 

Standardtherapie ein: 



Methylenblau - Der ultimative Biohack! (www.mms-seminar.com) 

  40 

 

Ziel Potenzieller Nutzen 

Mitochondriale Unterstützung Mehr Energie für geschwächte Zellen 

Kognitive Stabilisierung Schutz vor „Parkinson-Demenz“ 

Stimmungsstabilität Wirkung auf Monoaminspiegel ähnlich milder MAO-Hemmer 

Entzündungshemmung Reduktion glialer Aktivierung im Gehirn 

 

Dosierung (off-label): 

• Sehr niedrig, z. B. 1-4 Tropfen/Tag, oral oder sublingual 

• In Kombination mit CoQ10, NAD+, Vitamin C und ggf. Rotlichttherapie 

 

Wegen möglicher Interaktionen mit Parkinson-Medikamenten (v. a. MAO-B-Hemmern) ist 

eine Selbstmedikation nicht empfohlen. 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 

12.7 Psychosen, Epilepsie, Depressionen und Angstzustände 

Es liegen erste Erfahrunsgberichte vor, die eine deutliche Verbesserung bis Heilung bei 

Psychosen, Epilepsie, Depressionen, bipolaren Störungen und Angstzuständen bestätigen. Hier 

wären weiterführende Studien sehr hilfreich. 

 

Bei Depressionen z.B. liegt die Dosis bei 15mg/Tag (entspricht 30 Tropfen/Tag) und damit im 

Bereich des Biohackings.  

 

Bei bipolaren Störungen bekamen Probanden 3 Monate lang Lamotrigin und MB mit 15mg pro 

Tag. Anschließend bekamen sie 3 weitere Monate dieselbe Kombination nur dieses Mal mit 

195mg/Tag. Es kam zu erheblichen Verbesserungen (Dalhousie University Halifax, Kanada). 

 

12.8 Autismus 

Autismus ist eine weltweite Epidemie, die scheinbar mit Impfungen in Verbindung steht. Im 

Jahre 2010 veröffentlichte die University of California (Davis) eine interessante Studie. 

Ergebnis: Autistische Kinder können weitaus weniger Zellenergie (in den Mitochondrien) 

bilden als gesunde Kinder.  

 

Hier wäre der Ansatz für MB. Allein mit MB wird Autismus wahrscheinlich nicht zu heilen 

sein, aber es kann einen wichtigen Beitrag auf diesem Wege leisten. Über weiterführende 

Methoden zur Behandlung von Autismus findest Du ein anderes kostenloses E-Book auf der 

Seite www.mms-seminar.com 
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12.9 Autoimmunerkrankungen 

Autoimmunerkrankungen sind komplexe chronische Leiden, bei denen sich das Immunsystem 

gegen den eigenen Körper richtet. Dabei kommt es zu Entzündungen, Gewebeschäden und 

langfristig zu Funktionsverlust in Organen, Gelenken oder Nervensystemen. Die herkömmliche 

Behandlung zielt meist auf Unterdrückung des Immunsystems (z. B. Kortison, 

Immunsuppressiva). Dies haben jedoch oft erhebliche Nebenwirkungen. Methylenblau (MB) 

könnte hier eine interessante Ergänzung sein. Es wird hier nicht als Immunsuppressivum, 

sondern als zellulärer Regulator aktiv. Dieser beeinflusst Entzündung, oxidativen Stress und 

Mitochondrien-Störung. Diese gehören alle zu den zentralen Elementen bei 

Autoimmunprozessen. 

 

Was geschieht bei Autoimmunerkrankungen? 

• Das Immunsystem erkennt körpereigene Zellen fälschlicherweise als „fremd“ 

• Es kommt zu dauerhafter Aktivierung von Immunzellen (v. a. T-Zellen, 

Makrophagen) 

• Dies führt zu Entzündung, oxidativem Stress und Gewebeschäden 

• Häufig betroffen: Gelenke (Rheuma), Schilddrüse (Hashimoto), Darm (Colitis), 

Nervensystem (MS), Haut (Lupus, Psoriasis) 

 

Ein gemeinsamer Nenner: 

Zelluläre Energiekrise + unkontrollierter Entzündungsreiz + Fehlregulation von 

Signalmolekülen (v. a. NO, Zytokine, ROS) 

 

Wie kann Methylenblau hier helfen? 

 

Reduktion oxidativer & nitrosativer Stressoren 

• Autoimmunprozesse erzeugen übermäßig reaktive Sauerstoff- (ROS) und 

Stickstoffspezies (NO) 

• MB fängt diese freien Radikale ab und verhindert Schäden an Zellen und DNA 

 

Hemmung entzündungsfördernder Botenstoffe 

• In Zellstudien zeigte MB eine Hemmung von TNF-α, IL-1β und IL-6 – alles 

Schlüsselzytokine bei Autoimmunität 

 

Mitochondrien-Unterstützung 

• Autoimmunerkrankungen gehen mit einer Schwächung der Mitochondrien einher 

• MB fördert ATP-Produktion, Zellatmung und schützt vor zellulärer Erschöpfung 

(„fatigue“) 

 

Modulation der Immunantwort (keine vollständige Unterdrückung) 

• MB wirkt eher balancierend: reguliert überaktive Immunzellen – ohne systemische 

Immunsuppression 

• Es unterstützt die zelluläre Homöostase, nicht die Immunsystem-Abschaltung 

 

Potenzieller Nutzen bei bestimmten Erkrankungen 

Autoimmunerkrankung Potenzielle Wirkung von MB 

Rheumatoide Arthritis Zellschutz im Gelenk, Reduktion systemischer Entzündung 

Multiple Sklerose (MS) Schutz der Nerven & Mitochondrien, evtl. weniger Fatigue 

Lupus erythematodes antioxidativ + Hemmung pathogener Immunreaktionen 
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Autoimmunerkrankung Potenzielle Wirkung von MB 

Hashimoto-Thyreoiditis Schutz der Schilddrüsenzellen, Reduktion zellulärer Immunangriffe 

Psoriasis / Neurodermitis Regulierung oxidativer Entzündungsprozesse in der Haut 

CFS/ME (teilweise 

Autoimmun) 
Energieversorgung, neuroinflammatorische Beruhigung 

 

 

Anwendung (Biohacking / komplementärmedizinisch – Off-Label) 

 

Parameter Empfehlung (unter Begleitung!) 

Dosis (1%-Lösung) 1–2 Tropfen/ Tag 

Kombis sinnvoll mit: Vitamin C, CoQ10, Curcumin, NAD+, L-Theanin 

Zyklus 
5 Tage Einnahme / 2 Tage Pause 

oder 3 Wochen Einnahme / 1 Woche Pause 

Monitoring CRP, Müdigkeitsskala, Schlaf, Stimmung, HRV 

 

Wichtig: Nicht als Ersatz für ärztliche Therapie, sondern als Begleitung bei 

mitochondrialer Erschöpfung, Gehirn-Nebel (Brain Fog), Entzündungsmodulation 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.10 Chronische Entzündungen 

Chronische Entzündungen gelten als heimliche Ursache zahlreicher moderner Krankheiten. 

Darunter fallen Autoimmunstörungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen und neurodegenerative 

Leiden. Anders als akute Entzündungen verlaufen sie langsam, unterschwellig und 

systemisch. Sie zerstören auf Dauer Zellen, Mitochondrien und Organe. Genau hier beginnt die 

Relevanz von Methylenblau (MB) – einem Molekül, das sowohl auf die Redox-Balance als 

auch auf die zelluläre Energieproduktion Einfluss nimmt und so chronisch entzündliche 

Prozesse modulieren kann. 

 

Was sind chronische Entzündungen? 

Im Gegensatz zur akuten Entzündung (z. B. bei einer Wunde), die gezielt abläuft und wieder 

verschwindet, bleibt die chronische Entzündung bestehen, oft ohne erkennbare Ursache. 

 

Typische Merkmale: 

• Leicht erhöhte Entzündungsmarker (z. B. CRP, IL-6, TNF-α) 

• Still, aber dauerhaft aktiviertes Immunsystem 

• Oxidativer Stress und Mitochondrien-Überlastung 

• Symptome wie Erschöpfung, diffuse Schmerzen, Brain Fog, 

Stoffwechselprobleme 

 

Betroffen sind z. B. Menschen mit: 

• Rheuma / Lupus / MS 

• Reizdarm, Hashimoto, chronischer Müdigkeit (CFS) 

• Typ-2-Diabetes, Alzheimer, Herzkrankheiten 

 

Wie wirkt Methylenblau gegen chronische Entzündung? 

 

Redox-Modulation 

MB ist ein Redox-Aktives Molekül – es kann oxidative Prozesse dämpfen, ohne die 

physiologisch sinnvolle Entzündungsantwort zu blockieren. Das ist wichtig, da zu starkes 

„Abschalten“ (z. B. durch Ibuprofen) auch nachteilig sein kann. 

 

Schutz der Mitochondrien 

Chronische Entzündungen schädigen die Mitochondrien – MB kann: 

• Elektronentransportketten stabilisieren 

• ATP-Produktion trotz Stress erhalten 

• Apoptose (Zelltod durch Entzündung) verlangsamen 

 

Hemmung proentzündlicher Signale 

Studien zeigen, dass MB bestimmte entzündungsfördernde Zytokine (wie TNF-α, IL-1β) 

reduzieren kann. Dies kann dann zu einer weniger systemischen Immunaktivierung führen. 

 

Schutz vor NO-bedingtem Zellstress  

MB blockiert Stickstoffmonoxid (NO) in zu hoher Konzentration – ein Molekül, das bei 

chronischer Entzündung übermäßig produziert wird und oxidativen Schaden anrichtet. 

 

Anwendungsbereiche (theoretisch & experimentell) 

Erkrankung / Zustand Potenzielle Wirkung von MB 

Rheumatoide Arthritis Reduktion von Schmerz und Entzündungsreaktion 

Lupus erythematodes Zellschutz und Immunsystemmodulation 
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Erkrankung / Zustand Potenzielle Wirkung von MB 

Hashimoto (Schilddrüse) Mitochondrienprotektion und Reduktion systemischer Inflammation 

Neuroinflammation (z. B. 

MS) 
Hemmung von Mikroglia-Aktivierung + mehr neuronale Energie 

Reizdarm, Leaky Gut Reduktion oxidativer Reizung im Darmmilieu 

 

 

Mögliche Anwendung (unter Aufsicht / experimentell) 

 

Substanz Dosis Hinweise 

Methylenblau (1%) 1- 2 Tropfen /Tag morgens, zyklisch, mit Vitamin C kombinieren 

Vitamin C 250–500 mg reduziert Oxidation von MB selbst 

CoQ10 / NAD+ / 

ALCAR 

Optional 

kombinierbar 
Unterstützung für Mitochondrien-Funktion 

Rotlicht (660–850 nm) 10–15 Min täglich unterstützt Zellregeneration & antiinflammatorisch 

 

Zyklische Anwendung empfohlen: 

z. B. 5 Tage Einnahme / 2 Tage Pause oder 3 Wochen Einnahme / 1 Woche Pause 

 

Was ist zu beachten? 

MB ist kein klassisches „Entzündungsmedikament“. Es reguliert, statt zu blockieren. 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.11 Antibakterielle (und fungizide) Wirkung  

Methylenblau ist nicht nur ein Mitochondrien-Booster. Es besitzt auch eine direkte 

bakterienabtötende Wirkung, die schon seit über 100 Jahren bekannt ist. In Zeiten 

zunehmender Antibiotikaresistenzen rückt dieser Effekt wieder in den Fokus. Besonders in 

Kombination mit Licht wirkt es sehr intensiv (→ Photodynamische Therapie). 

 

Wie wirkt Methylenblau gegen Bakterien? 

 

Zellschädigung durch reaktiven Sauerstoff 

MB ist ein sogenannter Photosensibilisator. Unter Lichteinfluss (v. a. Rotlicht, 660–670 nm) 

erzeugt es reaktive Sauerstoffspezies (ROS): 

• Singulett-Sauerstoff 

• Superoxid-Anionen 

• Hydroxylradikale 

Diese hochreaktiven Moleküle zerstören Bakterienmembranen, Proteine und DNA → der 

Erreger stirbt ab. 

 

Besonders effektiv gegen: 

• Grampositive Erreger (z. B. Staphylococcus aureus) 

• Einige gramnegative Bakterien 

• Auch gegen resistente Keime (MRSA, VRE) zeigt Methylenblau Wirkung in vitro! 

 

Redox-Interferenzen im Bakterienstoffwechsel 

• MB kann auch ohne Licht in den Redox-Haushalt von Bakterien eingreifen 

• Es stört den Elektronentransport in der bakteriellen Atmungskette 

• Dadurch wird die Energiegewinnung (ATP) der Bakterien blockiert → sie sterben ab 

oder können sich nicht mehr vermehren 

 

Ähnliche Wirkmechanismen erklären auch die fungizide Wirkung (Pilze abtötend) von MB 

z.B. gegen Hefepilze wie Candida. 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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Photodynamische Therapie (PDT) mit MB 

Die Kombination aus MB + Rotlicht (Photodynamik) wird bereits klinisch eingesetzt: 

 

Anwendungsgebiet Beispiele / Effekt 

Wundinfektionen / chronische Wunden Reduktion bakterieller Last, Heilungsförderung 

Zahnarzt (Parodontitis, Periimplantitis) Abtötung oraler Pathogene, Gewebeschonung 

Hauterkrankungen Akne, Furunkel, bakterielle Dermatitis 

Harnwegsinfekte (experimentell) Lokale MB-Spülung + Licht → bakterizid 

Multiresistente Erreger (MRSA) Effektive Reduktion in vitro & in Tiermodellen 

 

Vorteil: PDT wirkt nicht-resistenzbildend – die Erreger können sich kaum anpassen! 

 

Antiseptische Anwendung (historisch & modern) 

• Früher: Bestandteil in antibakteriellen Mischpräparaten (z. B. "Uroplex" für 

Blasenentzündung) 

• Heute: Wiederentdeckung als lokales Antiseptikum bei Infektionen & Biofilm-

Bildung 

• Einsatz z. B. in Katheter-Spülungen, Mundspülungen, topischer Hautbehandlung 

 

Was sagen Studien? 

 

Studie Erkenntnis 

Antimicrobial Agents & Chemotherapy (2020) MB + Licht inaktiviert >99% von MRSA in wenigen Minuten 

Photodiagnosis and Photodynamic Therapy 

(2017) 
Erfolgreicher Einsatz bei infizierten Wunden 

J. Clinical Periodontology (2018) 
PDT mit MB reduziert signifikant pathogene Bakterien bei 

Parodontitis 

Biofouling Journal (2022) MB reduziert bakterielle Biofilme auf Implantaten 

 

Grenzen & Hinweise 

- Nur bei externer Anwendung oder gezielter Therapie geeignet 

- Nicht oral oder systemisch als Antibiotikaersatz! 

- In hohen Dosen potenziell zelltoxisch – Dosierung beachten 

- PDT nur unter Fachbegleitung sinnvoll, insbesondere bei Infektionen mit medizinischen 

Implantaten 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.12 Antivirale Wirkung 

In den letzten Jahren wurde entdeckt, dass MB auch eine direkte antivirale Wirkung entfalten 

kann. Dies kann vor allem in Kombination mit Licht, aber teilweise auch unabhängig davon 

genutzt werden. 

 

Photodynamische Inaktivierung (PDI) 

MB ist ein sogenannter Photosensibilisator. In Kombination mit Licht (v. a. 630–670 nm 

Rotlicht) erzeugt es reaktive Sauerstoffspezies (ROS) wie Singulett-Sauerstoff (¹O₂). Diese 

greifen: 

• die Virus-Hülle, 

• die RNA oder DNA, 

• und virale Strukturproteine an. 

 

Das Virus wird irreversibel geschädigt und kann sich nicht mehr vermehren. 

 

Besonders effektiv gegen: 

• behüllte Viren (z. B. SARS-CoV-2, Influenza, HIV) 

• auch unbehüllte Viren in bestimmten Lichtbedingungen 

 

Antivirale Wirkung auch ohne Licht (chemisch redox-aktiv) 

• MB kann Viren direkt oxidativ schädigen, selbst ohne Bestrahlung 

• z. B. durch Elektronenübertragung auf virale Enzyme oder genomisches Material 

• Es stört den Replikationsprozess der Viren in der Wirtszelle 

 

Diese Wirkung ist weniger stark als unter Licht, aber dennoch klinisch relevant, v. a. bei 

innerlicher Anwendung oder systemischer Infektion. 

 

Welche Viren reagierten in Studien empfindlich auf MB? 

 

Virusart Wirkung von MB 

HIV Hemmung der Replikation + Schädigung viraler Enzyme 

Hepatitis-C-Virus In vitro Reduktion der Viruslast 

Herpesviren (HSV) Hemmung der Vermehrung und Zerstörung viraler DNA 

Influenza (Grippe) Photodynamische Inaktivierung in Labormodellen 

SARS-CoV-2 Inaktivierung unter Lichtthearpie + Verbesserung von Hypoxie 

Dengue-Virus Inaktivierung unter Lichtthearpie 

West-Nil-Virus Inaktivierung unter Lichtthearpie 

Ebola-Virus Reduzierung der Übertragbarkeit unter Lichtthearpie 

Zika-Virus wird inaktiviert 

MERS-Virus  Reduzierung der Übertragbarkeit unter Lichtthearpie 

Sinbis-Virus  wird inaktiviert 

Flavi-Virus Inaktivierung unter Lichtthearpie 

Entero-Vius 71 Inaktivierung unter Lichtthearpie 

Bovine Virus-Diarrhoe reduziert bis unterhalb der Nachweisgrenze 

Pseudorabies-Virus reduziert bis unterhalb der Nachweisgrenze 

 

 

Anwendung in der Medizin – aktuelle & zukünftige Einsatzgebiete 



Methylenblau - Der ultimative Biohack! (www.mms-seminar.com) 

  48 

 

Anwendungsfeld Beispiele / Nutzen 

Plasma-/Blutdesinfektion 
MB + Licht wird zur Inaktivierung von Viren im Blut verwendet (z. B. 

HIV) 

Photodynamische Therapie (PDT) Lokale Virusbehandlung z. B. im Rachenraum, auf Haut, Schleimhäuten 

Long COVID / Post-Viral 

Syndrom 
MB kann virusinduzierte Zellschäden & Entzündung modulieren 

Atemwegsinfekte (Topisch) Experimentelle Rachensprays / Gurgellösungen mit MB + Licht 

 

Protokoll-Ansatz für antivirale Anwendung (unter Aufsicht!) 

Photodynamisches Mund-/Rachenschema (z. B. bei viralen Atemwegsinfekten): 

 

Substanz Dosierung / Anwendung 

Methylenblau 0,01–0,1 % 1–2 ml gurgeln oder auftragen auf Schleimhaut 

Lichtquelle Rotlicht LED 630–670 nm für 3–10 Min (5 cm Abstand) 

Frequenz 1–2× täglich für 3–5 Tage (z. B. bei akuter Infektion) 

 

Man verdünnt also die 1%ige Methylenblau-Lösung im Verhältnis 1:10 bis 1:100 mit Wasser 

noch einmal herunter. 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 

 

Studienlage zur antiviralen Wirkung von MB 

 

Studie / Quelle Erkenntnis 

Transfusion (2012) 
MB inaktiviert HIV, HCV und weitere Viren in 

Blutprodukten 

Photodiagnosis & Photodynamic Therapy (2020) MB + Licht inaktiviert SARS-CoV-2 in vitro in kurzer Zeit 

Indian Journal of Medical Research (2021) MB verbesserte Sauerstoffsättigung bei COVID-Patienten 

Nature Reviews Drug Discovery (2020) MB als Teil antiviraler Repositionierungsstrategien gelistet 

 

12.12.1 COVID-19 und Long COVID 

Die COVID-19-Pandemie hat nicht nur akute Krankheitsverläufe, sondern auch Millionen von 

Menschen mit Langzeitfolgen („Long COVID“) zurückgelassen. Neben klassischer 

Behandlung rücken immer häufiger ergänzende, Mitochondrien-basierte Ansätze in den 

Fokus – darunter Methylenblau (MB). Warum? Weil es dort wirkt, wo COVID und Long 

COVID Schaden anrichten: in der Energieproduktion, beim Sauerstofftransport und im 

Immunsystem. Insbesondere den in dieser Thematik gefürchteten lebensgefährlichen 

Zytokinsturm kann MB sicher unterbinden und die Entzündungsprozesse in sicheren Grenzen 

halten. Dabei werden u.a. die Entzündungsbotenstoffe deutlich reduziert. 

 

Was passiert bei COVID-19 (vereinfacht)? 

• Akutinfektion: SARS-CoV-2 löst eine starke Immunreaktion aus → Zytokinsturm, 

Endothelschäden, oxidativer Stress 

• Sauerstofftransport gestört: O₂ wird schlechter gebunden oder abgegeben (Hypoxie) 
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• Mitochondrien werden geschädigt: Energiekrise auf Zellebene 

• Blutgerinnung & Entzündung werden verstärkt 

 

Diese Folgen können auch nach der Infektion bestehen bleiben → Long COVID. 

 

Wie kann Methylenblau helfen? 

 

Antiviral (präklinisch nachgewiesen) 

• MB wirkt direkt gegen Viren – insbesondere in Kombination mit Licht 

(Photodynamik) 

• inaktiviert Virus-RNA durch oxidativen Mechanismus 

 

Verbesserung der Sauerstoffnutzung 

• MB optimiert den Elektronentransport in den Mitochondrien 

• hilft Zellen, trotz reduzierter Sauerstoffsättigung Energie (ATP) zu produzieren 

• kann in akuten Hypoxie-Zuständen helfen (auch bei „stiller Hypoxie“) 

 

Entzündungshemmend & antioxidativ 

• neutralisiert reaktive Sauerstoffspezies (ROS) 

• reduziert systemische Entzündung & Zytokin-Aktivität 

 

Kognitive Unterstützung bei Long COVID 

• viele Long-COVID-Betroffene leiden an „Brain Fog“ 

• MB fördert mentale Klarheit, Fokus und Energie – v. a. in niedriger Dosierung 

 

Studien & Anwendungserfahrungen 

 

Studie / Bericht Ergebnisse / Hinweise 

Indien (Pilotstudie, 2021) 
MB bei Hypoxie → verbesserte Sauerstoffsättigung, 

Stabilisierung 

Case Reports aus Frankreich, Spanien, 

Kanada 
Besserung von Fatigue, Konzentrationsproblemen, Atemnot 

Photodynamische Therapie (PDT) + MB Vireninaktivierung im Gewebe durch MB + Rotlicht möglich 

Beobachtungen aus Long COVID-

Community 
Verbesserte kognitive Funktion, reduzierte Crash-Anfälligkeit 

Achtung: Noch keine groß angelegten RCTs – Anwendung ist experimentell & Off-Label. 

 

Möglicher Einsatz in der Praxis (Long COVID) 

Substanz Dosierung Frequenz Zweck 

Methylenblau (1%) 1–2 Tropfen 
morgens, 

5×/Woche 
ATP-Boost, Fokus, Zellschutz 

Vitamin C 250–500 mg zusammen mit MB Redox-Stabilisierung 

NAD+/NMN/CoQ10 Standarddosierung täglich 
Energieversorgung, mitochondrialer 

Schutz 

Rotlichttherapie 
10–15 Min bei 660–850 

nm 
nach Einnahme 

Photodynamischer Effekt + 

Zellaktivierung 

 
Zusätzlich empfohlen: 



Methylenblau - Der ultimative Biohack! (www.mms-seminar.com) 

  50 

• Atemübungen, leichtes Bewegungstraining, viel Flüssigkeit, entzündungsarme 

Ernährung 

 

Meine persönlichen Einschätzungen zu COVID-19 und Long COVID findest Du im 

Schlusswort dieses Buches! Ich möchte Dich an dieser Stelle nicht irritieren! 

 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten!  
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12.13 HPU (Hämopyrrollaktamurie)/ KPU (Kryptopyrrolurie) 

Was ist HPU/KPU überhaupt? 

HPU (Hämopyrrollaktamurie) bzw. KPU (Kryptopyrrolurie) ist ein kontrovers diskutiertes 

Syndrom, bei dem es laut Vertretern der Hypothese zu einer erhöhten Ausscheidung von 

Pyrrolen (Häm-Abbauprodukten) über den Urin kommt. Diese Pyrrole sollen sich mit Vitamin 

B6, Zink und Mangan verbinden und so zu einem chronischen Mikronährstoffmangel führen. 

 

Mögliche Symptome: 

• Chronische Müdigkeit / Erschöpfung 

• Konzentrationsprobleme, Brain Fog 

• Reizbarkeit, depressive Verstimmungen 

• Empfindlichkeit auf Licht, Geräusche, Stress 

• Hormonstörungen, schwaches Immunsystem 

 

HPU/KPU tritt häufig zusammen auf mit: 

• Burnout, CFS/ME 

• ADHS, Autismus 

• Hashimoto, Nebennierenschwäche 

• chronischen Infektionen, Entgiftungsstörungen 

 
Wichtig: In der klassischen Medizin ist HPU/KPU nicht als eigenständige Diagnose anerkannt, 

es gibt keine ICD-Klassifikation. Die Evidenz ist begrenzt, aber viele Patienten berichten 

spürbare Verbesserungen durch gezielte Mikronährstofftherapie. Ich gehöre mit zu dieser 

Gruppe. 

 

Welche Rolle spielt Methylenblau bei HPU/KPU? 

 

Auch wenn MB nicht spezifisch für HPU/KPU entwickelt wurde, adressiert es mehrere 

zentrale Problempunkte, die mit HPU/KPU in Verbindung gebracht werden: 

 

Mitochondrien- und Energieunterstützung 

• HPU-Betroffene berichten oft über „zelluläre Erschöpfung“ oder Fatigue 

• MB unterstützt die Atmungskette in den Mitochondrien und kann so helfen, mehr 

ATP/Energie zu produzieren 

• Dadurch werden Konzentration, Antrieb und Zellregeneration verbessert 

 

Antioxidative Wirkung bei erhöhter Toxin-Last 

• HPU wird oft mit gestörter Entgiftung und erhöhtem oxidativem Stress in 

Verbindung gebracht 

• MB wirkt als Redox-Puffer – es neutralisiert freie Radikale (ROS) und schützt 

zelluläre Strukturen 

• Besonders hilfreich bei HPU-assoziierten Problemen wie Schwermetallbelastung oder 

Leberstress 

 

Neurokognitive Effekte („Brain Fog“) 

• MB wirkt zentral nervös stimulierend, z. B. durch leichte Hemmung der 

Monoaminoxidase (MAO-A) 

• Es verbessert Wachheit, Fokus und Stimmung, was vielen KPU-Betroffenen hilft, 

mental „aus dem Nebel“ zu kommen 

• Besonders in Kombination mit B-Vitaminen sinnvoll 
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Antibakteriell und biofilmreduzierend 

• Einige HPU-Ansätze gehen davon aus, dass chronische Infektionen (z. B. Borrelien, 

EBV) mitbeteiligt sind 

• MB hat antimikrobielle Eigenschaften, auch gegen biofilmgeschützte Keime – 

insbesondere in Kombination mit Licht (PDT) 

• Dies kann ein ergänzender Baustein in der mikrobiellen Milieu-Therapie sein 

 

 

Wie könnte eine Anwendung bei HPU/KPU aussehen? 

Beispiel-Protokoll (unter Begleitung!) 

(off-label, orientierend – keine medizinische Empfehlung) 

 

Substanz Dosierung / Anwendung Zweck 

Methylenblau (1%) 1-2 Tropfen/Tag, morgens, sublingual Mitochondrien, Fokus, Zellschutz 

Vitamin B6/P5P 50–100 mg/Tag Kompensation HPU-assoziierter Verluste 

Zink (Chelat) 15–30 mg/Tag Immun- & Enzymunterstützung 

Mangan (niedrig dosiert) 1–5 mg/Tag Kofaktor für Entgiftungsenzyme 

Vitamin C 250–500 mg mit MB Redox-Puffer, Verträglichkeit 

 

Anwendung: Zyklisch, z. B. 5 Tage Einnahme / 2 Tage Pause, mindestens 4–6 Wochen  

Ergänzend: HRV-Tracking, kognitive Leistung, Schlaf, Stimmung dokumentieren 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 
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12.14 Methylenblau bei Schmerzen (Arthritis, Bandscheiben) 

MB scheint ein recht wirksames Schmerzmittel zu sein. Bei der Arthritis z.B. oder 

Rückenschmerzen liegen bereits dokumentierte Erfolge vor. 

 

Schmerzreduktion bei degenerativen Bandscheibenerkrankungen 

Rückenschmerzen gehören zu den häufigsten chronischen Beschwerden weltweit. In vielen 

Fällen liegt die Ursache in einer degenerierten Bandscheibe. Dies können ein 

Bandscheibenvorfall, eine Protrusion oder einfach altersbedingtem Verschleiß sein. 

Methylenblau (MB) wurde in den letzten Jahren als potenzielles Mittel zur Behandlung 

chronischer Rückenschmerzen untersucht. Es wird hierbei nicht systemisch angewandt, 

sondern direkt in die Bandscheibe injiziert. 

 

Warum entstehen Rückenschmerzen bei Bandscheibenschäden? 

• Die Bandscheibe (Discus intervertebralis) besteht aus einem gallertartigen Kern 

(Nucleus pulposus) und einem festen Faserring 

• Bei Verschleiß oder Mikrotraumen können Nervenenden einwachsen, die vorher 

nicht vorhanden waren 

• Das führt zu Entzündung, mechanischer Reizung und chronischen Schmerzen – 

selbst ohne akuten Vorfall 

 

Wirkung bei Bandscheiben-bedingten Rückenschmerzen? 

 

Nervenblockierende Wirkung 

• MB zerstört oder deaktiviert neu eingewachsene Schmerzfasern in der Bandscheibe 

• dies erfolgt durch Redox-vermittelte Denaturierung von Nervenenden 

• die Wirkung ist lokal begrenzt – gesunde umliegende Strukturen bleiben meist 

unbeeinträchtigt 

 

Entzündungshemmung 

• MB reduziert entzündliche Zytokine und oxidative Stressoren in der betroffenen 

Bandscheibe 

• dadurch sinken der Druck und die Reizung im betroffenen Segment 

 

Keine systemische Nebenwirkung 

• da MB nur lokal injiziert wird, sind systemische Nebenwirkungen sehr gering 

• die Substanz verbleibt im Bandscheibengewebe und wird dort langsam abgebaut 

 

Studienlage & klinische Evidenz 

Studie / Quelle Ergebnisse / Erkenntnisse 

Annals of Rheumatic Diseases (2003) MB-Injektion reduzierte Schmerzen signifikant für mehrere Monate 

Spine Journal (2008) Lokale MB-Injektion senkt Schmerzlevel bei chronischer Diskopathie 

Pain Physician (2012) Über 70 % der Patienten berichten anhaltende Besserung 

Meta-Analyse (2018) 
MB sicher & effektiv bei lumbalem Bandscheibenschmerz (Low Back 

Pain) 

 

Anwendung in der Praxis (nur durch Fachärzte!) 

Ablauf Beschreibung 

1. Diagnostik MRT zur Identifikation der betroffenen Bandscheibe 

2. Injektion MB wird unter CT-Kontrolle in den Nucleus pulposus injiziert 
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Ablauf Beschreibung 

3. Dosierung i. d. R. 1–2 ml MB 0,5–1% je Bandscheibe 

4. Wirkungseintritt Nach 1–2 Tagen spürbar, volle Wirkung innerhalb von 2 Wochen 

5. Dauer der Wirkung Häufig mehrere Monate, bei manchen Patienten bis zu 1 Jahr 

 

 

ACHTUNG:  

- Medizinische Off-Label Anwendungen immer nur mit ärztlicher Begleitung durchführen! 

- Immer nur Methylenblau in Pharmaqualität verwenden (Kapitel Bezugsquellen)! 

- Bitte alle Kontraindikationen (Kapitel Gegenanzeigen) beachten! 

12.15 Schutz des Herzens 

Ältere Menschen haben oft einen erhöhte Stickstoffmonoxidwerte im Blut. Diese stehen im 

Verdacht eine vorzeitige Alterung des Herzens zu bewirken. Diese hohen Werte können zu 

einem vergrößerten Herzen, extremen Erweiterungen der Herzventrikel und letztendlich zu 

einem plötzlichen Herztod führen. Kaffee und eben MB blockieren Stickstoffmonoxide und 

können somit ein längeres Leben mit einem gesunden Herzen sicherstellen. 
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12.16 Anwendungen bei Tieren und Pflanzen 

Die Datenlage von Studien und die Menge an Erfahrungsberichten bei der Anwendung von 

Methylenblau bei Tiererkrankungen ist noch recht dünn. Allerdings wurden die meisten Studien 

an Tieren durchgeführt. Dabei wurde neben den positiven Effekten keine artspezifischen 

negativen Effekte festgestellt bzw. veröffentlicht. MB wirkt in erster Linie auf die 

Mitochondrien. Diese sind beim Menschen und bei den Tieren in der Regel sehr ähnlich 

aufgebaut. Daher ist keine andere Wirkung bei Hund, Katze, Pferd, Kuh und Schwein zu 

erwarten als beim Menschen. 

 

Bei Kühen wird MN schon länger bei Euterentzündungen erfolgreich eingesetzt. Außerdem 

hemmt es den Parasiten Neospora caninum bei Kühen. In der Fischzucht schützt MB vor 

krankmachenden Bakterien, Pilzen und Parasiten. Erfolgreiche äußerliche und innerliche 

Krebsbehandlungen bei Hunden wurden auch schon zurückgemeldet. 

 

Dosierung 

Grundsätzlich geht MB in den Körper und kommt zeitlich verzögert nahezu unverändert wieder 

heraus. MB wird über Nieren (Urin) und Leber (Stuhl) ausgeschieden. Man sollte auf der 

richtigen Seite liegen, wenn man die Dosis von einem Menschen entsprechend dem 

Körpergewicht auf Tiere überträgt. Wiegt z.B. ein Hund 8 kg und die Dosis für einen Menschen 

mit 80 kg liegt bei maximal 80 Tropfen, dann sollte die max. Tagesdosis für den Hund 8 Tropfen 

betragen. Sicherheitshalber fängt man dann mit 1 Tropfen pro Tag an und schaut, ob es 

irgendwelche Nebenwirkungen gibt. Ist es sicher, steigert man täglich um einen Tropfen bis zur 

maximalen Tagesdosis. Auch bei Tieren sollten Anwendungszyklen und Pausen eine 

Gewöhnung verhindern. 

 

Man kann viele Pflanzen anscheinend auch vor einem Pilzbefall oder Befall mit anderen 

Schädlingen recht gut schützen, wenn man einige Tropfen MB ins Giesswasser gibt. 

12.17 Zusammenfassung – Methylenblau im medizinischen Spektrum 

- seit über 100 Jahren im Einsatz 

- wirksam bei Sauerstofftransport-Störungen 

- Neuroprotektiv & antientzündlich 

- wirkt antimikrobiell, antiviral & antioxidativ 

- vielversprechend bei Long COVID, Alzheimer, Parkinson & Co. 

 

Methylenblau steht an der Schnittstelle zwischen altbewährtem Medikament und 

zukunftsweisender Medizin. Sein Potenzial reicht vom OP-Tisch bis zum Biohacker-

Schreibtisch – und von der mitochondrialen Zellunterstützung bis zur klinischen 

Entzündungsmodulation. 
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13 Rechtlicher Status und ethische Fragen 

Methylenblau bewegt sich in einem Spannungsfeld zwischen altbewährtem Medikament, 

experimentellem Selbstversuch und zukunftsweisender Therapie. Wer MB nutzt, begibt sich 

also nicht nur auf eine zelluläre, sondern auch auf eine ethische und rechtliche 

Gratwanderung. Dieses Kapitel beleuchtet die wichtigsten Fragen rund um Regulierung, 

Verantwortung und den bewussten Umgang mit dieser besonderen Substanz. 

 

Rechtlicher Status von Methylenblau 

Der rechtliche Status von Methylenblau ist uneinheitlich – abhängig von Konzentration, 

Anwendung und Land: 

 

Form Rechtlicher Rahmen (D-A-CH-Raum) 

1%-ige Lösung (technisch, Labor) Nicht zur Einnahme zugelassen, oft nur für Forschungszwecke 

Pharmazeutisch rein (USP) Kann als Rezepturarzneimittel hergestellt werden (Apotheke) 

Biohacking / Nahrungsergänzung Grauzone – keine explizite Zulassung, aber teils online erhältlich 

Anwendung durch Ärzte Möglich im Off-Label-Use, v. a. bei Methämoglobinämie 

 

Wichtig: Die orale Einnahme zu Biohacking-Zwecken geschieht auf eigene Verantwortung, 

da MB in dieser Form kein zugelassenes Nahrungsergänzungsmittel ist. 

 

Selbstverantwortung 

Biohacking lebt von Selbstverantwortung – doch gerade bei potenten Substanzen wie MB gilt: 

 

• Informiere Dich gründlich (z. B. über Dosierungen, Kontraindikationen, 

Wechselwirkungen) 

• Nutze nur geprüfte, saubere Produkte (USP-Qualität, COA vorhanden) 

• Dokumentiere Deine Reaktion – subjektiv & objektiv (z. B. HRV, Schlaf, 

Stimmung) 

• Konsultiere im Zweifel einen Arzt, besonders bei chronischen Erkrankungen oder 

Medikamenteneinnahme 

 

Off-Label-Use: Innovation vs. Risiko 

Viele spannende Effekte von Methylenblau stammen aus der Off-Label-Anwendung. Diese ist 

in der Medizin nicht verboten, aber mit Auflagen verbunden: 

Vorteile Risiken 

Zugang zu innovativen Ansätzen Fehlende standardisierte Studienlage 

Personalisierte Anwendung möglich Keine klaren Langzeitdaten 

Arzt kann gezielt dosieren & begleiten Gefahr bei unsachgemäßer Eigenanwendung 

 

In der Praxis bedeutet das: Mit ärztlicher Begleitung möglich und sinnvoll, aber nicht 

eigenmächtig und unreflektiert anwenden. 

 

Gesellschaftliche Relevanz: MB als „Lifestyle-Molekül“? 

Die steigende Popularität von MB im Kontext von Fokus, Energie und Anti-Aging wirft auch 

gesellschaftliche Fragen auf: 

 

• Werden Biohacks wie MB zu einem Privileg für Wenige? 

• Wie gehen wir mit der Kommerzialisierung medizinischer Substanzen um? 
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• Entsteht eine neue Form von „Leistungsoptimierung“, die das natürliche Altern 

pathologisiert? 

 
Es braucht daher mehr als nur Forschung: Es braucht ethische Diskussion. Über 

Zugänglichkeit, Fairness – und die Frage: Wie viel Optimierung ist gesund? 

 

Zusammenfassung – Recht, Verantwortung, Ethik 

Darf ich MB nehmen? 

Ja, wenn keine Kontraindikationen gegeben sind. 

Ja, aber in Eigenverantwortung und mit Wissen. 

 

Ist MB ein Nahrungsergänzungsmittel? 

Nein – es ist (derzeit) kein offiziell zugelassenes Supplement.  

 

Wie sicher ist es rechtlich? 

Graubereich. 

 

Was ist wichtig? 

Aufklärung, Qualität, Zyklisierung, ggf. ärztliche Begleitung. 

 

Methylenblau ist ein mächtiges Werkzeug – und jedes Werkzeug will verstanden und 

achtsam eingesetzt werden. Zwischen Gesetz, Gesundheit und Gewissen liegt ein neuer Raum 

der Eigenverantwortung. Und in diesem Raum beginnt echte Transformation. 
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14 Schlusswort 

Rockefeller begründete und finanzierte bis heute die "moderne" Schulmedizin. Das äußerst 

erfolgreiche Geschäftsmodell ist lange bekannt. Der Schwerpunkt liegt auf der möglichst 

lebenslangen Symptombehandlung. Dazu werden ausschließlich künstlich hergestellte 

Medikamente verwendet, da nur diese patentierbar sind. Diese künstlich hergestellten 

Wirkstoffe sind dem Körper nicht bekannt und verursachen viele gefährliche Nebenwirkungen.  

Eine ursachenbezogene Behandlung von Krankheiten hingegen könnte zur Heilung führen. 

Dies ist kaufmännisch nicht erwünscht. Die Krankheit muss unbedingt erhalten bleiben. Die 

Menschheit hat in den letzten 70 Jahren in vielen technischen Bereichen wie der 

Mikroelektronik erhebliche Fortschritte gemacht. Bei der Ursache von Krebs und Diabetes 

kommt man aber merkwürdigerweise kaum weiter. Stattdessen explodieren neue moderne 

Zivilisationskrankheiten, die die Menschheit bislang nicht kannte. All diese Krankheiten 

explodieren erst seitdem wir Biolabore haben. Sind sie von der Pharmaindustrie selbst 

gemacht? 

 

Wenn Du weiterhin den Märchen der schulmedizinischen Sekte glauben möchtest, dann wähle 

jetzt die blaue Pille und beende dieses Buch an dieser Stelle. Ansonsten schnalle Dich bitte an. 

Es wird eine holprige und wilde Fahrt. Ich bin nach über 25 Jahre Forschung und Erfahrungen 

am eigenen Leib zu ganz anderen Erkenntnissen gekommen. 

 

Es gibt einen uralten Krieg "Gut gegen Böse", der bis heute läuft. Wir sind möglicherweise in 

der Endphase dieses Krieges. Eine satanische Elite hatte sich im Verborgenen nahezu alle 

Machtpositionen gesichert und zog ihre Agenda durch. Ihr Ziel: Die Menschheit zu dezimieren 

und zu versklaven. Dazu gingen sie in allen gesellschaftlichen Bereichen vor. Durch Steuern 

und Zinsen wurdest Du immer arm gehalten. Durch vergiftete Nahrung und Wasser wurdest 

Du dumm und schwach gehalten und krank gemacht. Durch eine satanisch verdrehte 

Schulmedizin sollst Du in diesem Schwebezustand gehalten werden. Ich werde diese Thesen 

an einigen Punkten der Schulmedizin hier darlegen: 

 

Fluorid in Trinkwasser 

Fluor und Fluoride sind hochgiftig und machen schon in geringsten Dosen dumm. Das 

Trinkwasser in vielen Ländern der Welt wurde in den letzten 50 Jahren regelmäßig mit Fluor 

aus giftigen Industrieabfällen versetzt. Die Begründung: Es herrscht Fluormangel in der 

Bevölkerung. Eine Regierung, die sich sonst überhaupt nicht um Dich und die tausenden von 

Obdachlosen kümmert, ist besorgt um Deine Gesundheit Deiner Zähne? Wirklich? Und das 

Problem soll mit der Gießkanne gelöst werden? Das gleiche gilt für die völlig unnötige und 

gefährliche Fluoridierung von Zahnpasta und die giftige Jodierung von Speisesalz! 

 

Impfungen 

Keine Impfung schützt vor irgendeiner Krankheit! Keine Impfung wurde jemals in einer 

Vergleichsstudie mit Ungeimpften überprüft. Die Wirkungslosigkeit in Verbindung mit den 

hohen und gefährlichen Nebenwirkungen hätte jede Zulassung verhindert. Die Idee einen 

Erreger abzutöten und mit eingespritzten Teilen davon das Immunsystem eines gesunden 

Menschen zu trainieren, hat nie funktioniert. Der Körper reagiert meist gar nicht darauf. Erst 

wenn man in die Impfung giftige Quecksilber- und Aluminiumverbindungen hinzufügt, reagiert 

der Körper heftig auf diese Vergiftung. Diese Reaktion wird absichtlich als Impf- oder 

Immunreaktion auf die Impfung fehlgedeutet. Ohne diese Reaktion würde kein Impfstoff 

zugelassen. Deswegen sind in ALLEN Impfungen giftige Quecksilber- und 

Aluminiumverbindungen! Übrigens: Unser Körper wurde vom lieben Gott komplett frei von 

Quecksilber- und Aluminiumverbindungen entwickelt und gebaut. Im gesamten menschlichen 

Körper gibt es kein einziges Protein, kein Hormon, kein Enzym oder sonstige Zelle oder Organ, 
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dass diese beiden Elemente benötigt. Ganz im Gegenteil: Beide sind hochgiftig und richten 

erhebliche Dauerschäden von Allergien bis hin zum Autismus an! 

 

Kleinkinderimpfungen 

Impfungen sollen eigentlich das Immunsystem trainieren, damit im Falle einer echten Infektion 

der Körper immun dagegen ist. Neugeborene haben laut Schulmedizin aber bis zum 3. 

Lebensjahr kein eigenes Immunsystem. Sie haben bei der Geburt mit dem Blut der Mutter etwas 

von ihrem Immunsystem mitbekommen und später erhalten sie es aus der Muttermilch. Wie 

kann also eine Impfung vor dem 3. Lebensjahr ein Immunsystem trainieren, das gar nicht 

existiert? Es gibt eine Bluthirnschranke, die Gifte im Blut vom Gehirn fernhält. Diese 

Bluthirnschranke wird auch erst ab dem dritten Lebensjahr gebildet. Bei allen Impfungen davor 

gehen also die giftigen Quecksilber- und Aluminiumverbindungen direkt ins Gehirn des 

Kleinkindes und lagern sich ab. Es gibt keinen "plötzlichen Kindstod" als neues Krankheitsbild. 

Dieser tritt plötzlich über Nacht und scheinbar ohne Grund auf. Tatsächlich war aber immer 

sehr zeitnah eine Impfung vorausgegangen! Es gibt auch keinen einzigen ungeimpften Autisten 

auf dieser Welt. Alle Autisten wurden vorher geimpft. Viele Eltern berichten von einer 

normalen Entwicklung ihres Babys bis zur Impfung. Danach ging die Entwicklung wieder 

zurück und autistische Züge kamen zum Vorschein. Auch bei den von der Zivilisation stark 

isolierten Amish in den USA, hat kein Mitglied Autismus. Keine Impfung = kein Autismus = 

keine Allergien und Unverträglichkeiten = keine Hyperaktivität! 

 

Genetische Ursachen für Erkrankungen 

Hier die neueste Agenda der Pharma-Mafia. Die Mutter starb an Brustkrebs und der Tochter 

wird Angst gemacht, dass dies genetisch sei und sie auch an Brustkrebs sterben werde. Dann 

kann man teure Gentests machen und eine noch teurere Gentherapie verkaufen. Hier werden 

Ängste zu Nocebos. Gedanken erschaffen Realität und negative Gedanken in Angst erschaffen 

diese negative Realität. Deutlich weniger als 0,1% aller Krankheiten haben etwas mit der 

Genetik zu tun. Es gibt bislang weniger als 20 zugelassene Gentherapien. Bei den allermeisten 

kam es in der Testphase zu Todesfällen. Das ist eine Sackgasse, aber sie ist halt Millionen 

Dollar schwer. Demnächst sollen sogar Gentherapien - fälschlicherweise als Impfungen 

bezeichnet - zur Vorbeugung von Krebs und Diabetes angeboten werden. 

 

Gendefekte erzeugen keine Krankheiten! Da wird immer nur mit Wahrscheinlichkeiten 

herumgespielt. Die Wahrheit ist genau umgekehrt! Schäden an den Mitochondrien und damit 

die eigentliche Energielosigkeit führt zu Fehlern beim Kopieren der DNA und somit zu 

Gendefekten. Gendefekte sind also häufig die Folge von Stoffwechselerkrankungen und nicht 

die Ursache von Krankheiten. Der Mangel an Energie ist die Hauptursache fast aller 

Erkrankungen. Dies spielt sich vornehmlich in den Mitochondrien ab. MB wirkt genau dort! 

 

Long-COVID 

Es gibt kein Long-COVID. Dies ist nur ein neuer Name für all die Nebenwirkungen, die die 

COVID-Spritzen erzeugt haben. 

 

Bakterien, Pilze und Parasiten 

Bakterien, Pilze und Parasiten gibt es wirklich. Sie sind aber nicht böse. Das Milieu bestimmt, 

ob sie wachsen oder nicht. Es gibt z.B. lebensaufbauende Bakterien wie die in Deiner 

Darmflora. Sie helfen Dir Deine Nahrung zu verwerten. Wenn jemand stirbt, wird der Körper 

von lebensabbauenden Keimen in seine Urbestandteile zerlegt und dem Kreislauf des Lebens 

wieder zugeführt. Beides hat also seinen Sinn. Die eigentliche Frage lautet: Wieso wurden in 

einem lebenden Körper, die abbauenden Keime aktiviert? Wieso herrscht an bestimmten Stellen 
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des Körpers (Organen) ein Energiemangel? Meist hat dies geistig-seelische Ursachen (Ängste, 

Traumata usw.), die auch leicht zu behandeln sind. Dazu an anderer Stelle mehr. 

 

Die allermeisten Bakterien, Pilze und Parasiten kann jeder Arzt durch ein Standardmikroskop 

sehen. Dazu ist kein externes Labor notwendig. Gegen einen Befall oder einer Infektion von 

Bakterien, Pilze und Parasiten gibt es ganz normale schulmedizinische und alternative Mittel 

wie z.B. MMS. Das MMS/CDS hat als Wirkstoff Chlordioxid. Dieser verbrennt alle 

krankmachen Bakterien, Pilze und Parasiten per Oxidation. Eine Resistenz wie bei Antibiotika 

gibt es nicht. Dazu habe ich in meinem Buch "Heilen mit MMS - Chlordioxidbehandlungen 

nach Jim Humble" geschrieben. 

 

Viren 

Virus heißt übersetzt Gift. Lebende Zellen haben zum Teil giftige Ausscheidungen. Für die 

einen sind es nur Exosome (Ausscheidungen) und andere bezeichnen sie als einen neuen Typ 

von Erreger - einen Virus. Die Definition von Leben hat folgende Merkmale: 

 

- Atmung 

- Nahrung 

- Wahrnehmung der Umwelt per Sensorik 

- Ausscheidung 

- Fortbewegung 

- Fortpflanzung 

- Kommunikation 

 

Nicht alle Lebewesen haben alle Eigenschaften aber mindestens eine aus dieser Liste. Ein Baum 

atmet Kohledioxid ein, gibt Sauerstoff ab und nimmt Nährstoffe auf. Er kann sich selbst nicht 

fortbewegen aber per Samen fortpflanzen. Nun ein Virus kann NICHTS davon. Es ist 

eigentlich nur ein Stück DNA.  

 

DNA atmet nicht!  

DNA isst nichts!  

DNA scheidet nichts aus!  

DNA hat keine Augen oder Ohren oder andere Sinnesorgane!  

DNA kann sich nicht selbst fortbewegen!  

DNA kann sich nicht selbst fortpflanzen!  

 

Erst wenn diese "Virus-DNA" in eine Mitochondrie einer lebenden Zelle eingeschleust wird, 

kann sie Kopien von sich anfertigen lassen. Aber wie kommt sie in den Körper und später in 

die Zelle und in die Mitochondrien? Übrigens: Alle Bakterien, Pilze und Parasiten sind in 

Mikroskopen fotografiert und dokumentiert worden. Von Viren bekommen wir immer nur 

computeranimierte Bilder wie bei Corona. Obwohl die Nano-Technologie mittlerweile sehr 

fortgeschritten ist und viel kleinere Teile fotografieren kann, gibt es immer noch keine echten 

Fotos von Viren. Wie kann den ein neu entwickelter Virustest geeicht werden, wenn man seine 

Existenz nicht auf einem zweiten Weg (z.B. per Foto) beweisen kann? Die Virus-Geschichte 

scheint eine große Täuschungsaktion zu sein. Man kann viele der Symptome einer Grippe z.B. 

durch Vergiftungen mit Stoffen oder gar mit elektromagnetischen Wellen (5G) auslösen. Bei 

60 Gigahertz z.B. werden respiratorische Syndrome ausgelöst. Man atmet mit der Luft den 

Sauerstoff, aber dieser kann nicht mehr durch die Zellmembran in den Lungen zum Blut. Man 

erstickt. Bei 5G-Tests in Dänemark vielen Hunderte Vögel tot vom Himmel und hatten Blut in 

Nase und Schabel. Das Schema einer Virus-Pandemie ist immer dieselbe: Erst verbreitet man 

Fake-News medial von einem Ausbruch und schürt so Ängste. Die eigentliche Gefahr liegt 
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allerdings in den Teststäbchen und Impfungen. Bei COVID wurden die Teststäbchen und 

Impfungen schon mehrere Jahre vor dem eigentlichen Ausbruch bereits entwickelt und 

patentiert. Wie geht das? Wusstest Du, dass in allen Covid-Impfstoffen aller Hersteller eine 

Substanz immer enthalten war? Die LUCIFER-ase war in allen Covid-Impfstoffen. Jeder 

musste erst einen Vertrag unterschreiben, bevor er "geimpft" wurde. Am besten sollte es mit 

mindestens 2 Impfungen plus einmal Booster wirken. Also dreimal unterschriebst Du einen 

Vertrag, in dem Du LUCIFER erlaubst in Deinen Körper einzutreten. Recherchiere das 

einmal! Denk mal nach! 

 

Krebs 

Kein Arzt wurde jemals an der Universität geschult lebendiges Blut in einem 

Dunkelfeldmikroskop zu untersuchen. Die Blutprobe wird immer zwischen zwei Glasplättchen 

gepackt und dann über einer Flame "kauterisiert". Dieses tote verkrustete Blut wird dann in 

einem herkömmlichen Mikroskop angeschaut. Natürlich sieht man dann nicht mehr viel. Es 

gibt sehr viele alternative Untersuchungen, die Pilze und Parasiten als Ursache von Krebs 

identifizieren. Bei einem Brustkrebs handelt es sich oft um eingekapselte Pilze. Der Körper 

schützt sich, indem er die schnell wachsende Pilzkolonie einkapselt. So leben beide länger. Jetzt 

kommt die dumme Schulmedizin und macht eine Biopsie. Man stochert also in dieser 

Einkapselung herum und beim Rausziehen verteilt man einige der Pilze außerhalb der 

Einkapselung. Diese wandern nun an andere Stellen im Körper und bilden neue Pilzkolonien 

und werden wieder eingekapselt. Die satanische Schulmedizin nennt diese dann Metastasten. 

Bei einer Prostata-Biopsie ist der Arzt per Protokoll gezwungen 11-mal reinzustechen. Sicherer 

kann man keine neuen Metastasen erzeugen. Hochenergetische Bestrahlung löst neuen Krebs 

bei gesunden Mäusen aus. Trotzdem werden alle Krebskranken mit hochenergetischen 

Bestrahlungen behandelt. Die Chemotherapie besteht meist immer noch aus dem hochgiftigen 

chemischen Kampfstoff Senfgas des zweiten Weltkrieges. Die Krankenschwester muss zwei 

Handschuhe übereinander anziehen, bevor sie eine Chemo-Infusion setzt. Zuletzt werden dann 

noch Teilzerstückelung des Körpers operativ vorgenommen. 

 

Malaria wird durch kleine Parasiten ausgelöst. Diese dringen in die roten Blutkörperchen und 

vermehren sich darin. Dann platzt diese Blutzelle und alle Parasiten suchen sich neue 

Blutkörperchen. Das MMS von Jim Humble tötet bei richtiger Hochdosierung alle diese 

Parasiten. In nur 4 Stunden ist ein Malaria-Patient symptom- und schmerzfrei. MMS/CDS hat 

dann einen Siegeszug in der alternativen Medizin angetreten und wirkte bei nahezu jeder 

Erkrankung. Auch bei Krebs wurden sehr gute Resultate erzielt. Aber warum? Chlordioxid tötet 

sehr zuverlässig und breitbandig Pilze und Parasiten. Also lag mein logischer Schluss nahe: 

Krebs muss etwas mit Pilzen und Parasiten zu tun haben. 

 

Der Schauspieler Mel Gibson gab in einem sehr bekannten US-Podcast ein Interview. Da 

berichtete er von vier Freunden, die alle an Krebs der Endstufe 4 erkrankt waren. Alle 4 wurden 

innerhalb von nur Monaten wieder vollkommen gesund und hatten auch keine Metastasen 

mehr. Was hatten sie genommen? Ivermectin und Fenbendazol. Beide Mittel sind sehr alte 

patentfreie zugelassen Medikamente gegen PARASITEN! Na? Hat es auch bei Dir "Klick" 

gemacht? Alternativ zum Entwurmungsmittel Fenbendazol geht auch Albendazol oder 

Mebandazol. Dazu möchte ich in Kürze ein eigenes kostenloses E-Book schreiben. 

 

Pandemie der neurogenerativen Erkrankungen 

Bei der Entwicklung der letzten Jahre könnte man von einer Pandemie der neurogenerativen 

Erkrankungen wie Alzheimer, Multiple Sklerose, ALS, Parkinson und Demenz sprechen. 

Nun hat man in der Rückenmarkflüssigkeit und in der Gehirnflüssigkeit ALLER Multiple 

Sklerose (MS) Patienten PARASITEN gefunden. Ich wage hier die Vermutung, dass auch bei 
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all den anderen Erkrankungen noch Parasiten gefunden werden, da MMS/CDS/Chlordioxid 

auch bei diesen Erkrankungen zu deutlichen Verbesserungen und vereinzelten Heilungen 

führte. 

 

Methylenblau steht auf der Liste der unverzichtbaren Arzneimittel der WHO. Wieso sind 

trotzdem bislang so wenig Medikamente auf der Basis von MB zugelassen? Mit Heilung 

verliert man wohl zu viele Dauerkunden. 

 

Positiver Ausblick 

Nach meinem Kenntnisstand und meinem Gefühl haben die Guten längst das Ruder 

übernommen. Robert F. Kennedy jun. ist nun amtierender US-Gesundheitsminister. Er hat 

gleich zu Beginn das Verbot der Fluoridierung von Trinkwasser ins Spiel gebracht. Impfungen 

werden auf den Zusammenhang mit Autismus untersucht. Zu guter Letzt hat er durch seine 

Vorführung vor Journalisten den Methylenblau-Boom ausgelöst. Es geht also mit hoher 

Geschwindigkeit nun vieles in die richtige Richtung. Ich bin überzeugt davon, dass wir den 

Kampf gegen das Böse gewinnen und ein goldenes und gesundes Zeitalter erleben werden.  

 

ABER: Wir befinden uns in einer gefährlichen mehrjährigen Übergangszeit. Immer noch 

behandeln gehirngewaschene Mediziner nach altem Schema in den Krankenhäusern. Deshalb 

wird nur der gut durch diese Zeit kommen, der den Intelligenztest besteht. Alles hinterfragen! 

Selbst denken und entscheiden! Und lernen auf seine innere Stimme zu hören, kann das 

Überleben in dieser schwierigen Übergangszeit sicherstellen. 

 

Wenn Du dies auch schaffst, sehen wir uns sicher in der neuen Welt des goldenen Zeitalters. 

Nun überlasse ich es Dir mit diesem Wissen eigenverantwortlich Dein Leben und das Leben 

anderer positiv zu beeinflussen.  

 

Viel Freude und Erfolg damit. 

Dein Ali Erhan 

 

Love is the answer! 
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15 Anhang 

15.1 Häufige Fragen (FAQ) 

Ist Methylenblau legal? 

Ja, aber abhängig von Form & Verwendung. In pharmazeutischer Qualität (z. B. für 

Methämoglobinämie) ist es rezeptpflichtig. Als Biohack (1%-Lösung) bewegt man sich in einer 

rechtlichen Grauzone. 

 

Welche Nebenwirkungen kann ich erwarten? 

Meist gut verträglich bei richtiger Dosierung.  

Häufig: blaue Zunge, blauer Urin.  

Selten: Übelkeit, Schwindel.  

Nicht verwenden bei SSRI-Einnahme oder G6PD-Mangel! 

 

Woher bekomme ich qualitativ hochwertiges Methylenblau? 

siehe weiter unten unter Bezugsquellen 

 

Kann ich MB mit Koffein kombinieren? 

Ja, viele kombinieren es bewusst für mehr Fokus. Warte idealerweise 15–30 Minuten nach 

MB-Einnahme, bevor Du Koffein zuführst. 

 

Ist die tägliche Einnahme dauerhaft sicher? 

Langzeitdaten fehlen. Empfohlen: zyklisch anwenden, z. B. 5 Tage Einnahme / 2 Tage 

Pause. Regelmäßige Pausen sind sinnvoll. 

15.2 Bezugsquellen & Produkthinweise 

Alle Anwendungen in diesem Buch basieren ausschließlich auf der Verwendung der 1% 

Methylenblau-Lösung in pharmazeutischer Qualität. Nur diese hochreine Variante in 

Pharmaqualität ist ohne toxische Zusatzstoffe (z. B. Schwermetalle, Lösungsmittelreste) 

anwendbar. 

 

Achte auf Begriffe wie: 

• das verwendete Methylenblau sollte in „USP grade“ (United States Pharmacopeia) 

Pharmaqualität sein 

• durch eine zertifizierte Laboranalyse (nach DIN EN 15763) schadstoffgeprüft sein 

• das mehrfach gereinigte Wasser sollte Ph. Eur. Standard (Pharmaqualität) haben. 

Häufig wird nur Umkehrosmose-Wasser in technischer Qualität verwendet! 

 

All diese Eigenschaften treffen auf unsere Empfehlung zu: 

 

MethylenBlue von AQUARIUS pro life 

 

Warum wir das Produkt der Firma AQUARIUS pro life Ltd empfehlen: 

  

- höchste "USP grade" Pharmareinheit des Methylenblau Wirkstoffes 

- mehrfach gereinigtes Wasser (Ph. Eur) auch in höchster Pharma-Qualität 

- eine 12-sprachige Anleitung auf Produktkarton und aufklappbaren Flaschenetikett. 

https://aquarius-prolife.com/de/methylene-blue/163-methylenblau-1-reinst-usp-pharma-grade-ph-eur-100ml?etcc_med=Affiliate&etcc_par=MMS-SEMINAR&etcc_cmp=MULTI|Methylenblau
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- der AQUARIUS-Webshop ist in 11 Sprachen ausgeführt 

- AQUARIUS liefert weltweit (da dieses Buch in vielen Sprachen erscheint) 

- doppelwandige Thermo-Verpackung  

- ideal für den rauen Internationalen Versand  

- sehr ansprechender Preis für diese Top-Qualität 

15.3 Lesetipps & Studien 

Grundlagen & Fachliteratur: 

• Gonzalez-Lima F. et al. – Methylene Blue as a Cognitive Enhancer (Brain Res. 2014) 

• Mark Sloan - The Ulitmate Guide to Methylene Blue 

• Thoams E.Levy - Methylenblau - das Geheimnis hinter Verjüngung und Heilung .., 

• Riha et al. – Methylene Blue and Cognitive Improvement (Neurobiol Aging, 2005) 

• Szalay et al. – Mitochondrial Protection by MB (Mol Med Reports, 2020) 

 

Populärwissenschaftlich: 

• „The Blue Fix“ – Blogserie über MB als Biohack 

• Podcast: FoundMyFitness (Dr. Rhonda Patrick) über MB & Mitochondrien 

• Artikel in Frontiers in Aging Neuroscience 

15.4 Glossar wichtiger Fachbegriffe 

Begriff Erklärung 

Redoxreaktion Chemischer Prozess: Elektronenaufnahme oder -abgabe → wichtig für Zellenergie 

Mitochondrien Zellorganellen, die ATP – also Energie – produzieren 

SSRI Selektive Serotonin-Wiederaufnahme-Hemmer 

MAO-Hemmer Stoffe, die Enzyme blockieren, welche Neurotransmitter abbauen 

Off-Label-Use Anwendung eines Medikaments außerhalb der zugelassenen Indikation 

Photodynamik Aktivierung einer Substanz durch Licht – z. B. bei PDT mit MB 

Brain Fog 
Umgangssprachlicher Begriff für mentale Erschöpfung, Konzentrationsprobleme, 

Denkschwäche 

15.5 Methylenblau in einem Satz erklärt 

Ein Tropfen Methylenblau kann helfen 

 

- Deine Zellen wacher 

- Dein Denken klarer und  

- Dein Leben energetischer zu machen  

- wenn Du es mit Verantwortung einsetzt. 

 

15.6 Statt eines Literaturverzeichnisses 

Wir leben in sehr dynamischen Zeiten und das Wissen wächst exponentiell. Für eine detaillierte 

und aktuelle Übersicht empfehle ich, direkt auf PubMed nach „methylene blue“ zu suchen. Dort 

kannst Du die Ergebnisse mit Suchbegriffen wie z.B. "Krebs" kombinieren und nach Relevanz, 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/
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Veröffentlichungsdatum oder spezifischen Themen filtern, um die für Dich interessanten 

Studien zu finden. 

 

Die genaue Anzahl der in PubMed.com gelisteten Studien mit dem Stichwort „methylene blue“ 

kann variieren, da täglich neue Publikationen hinzukommen. Eine aktuelle Suche auf PubMed 

mit dem Suchbegriff „methylene blue“ lieferte über 5.000 Ergebnisse. 

 

Diese Studien decken ein breites Spektrum an Themen ab, darunter: 

 

• Klinische Anwendungen bei Methämoglobinämie, Sepsis, Vasoplegie und Malaria 

• Neurologische Erkrankungen wie Alzheimer, Parkinson und Depressionen 

• Anti-Aging und mitochondriale Forschung 

• Photodynamische Therapie bei Infektionen und Krebs 

• Zellbiologische Mechanismen und Redoxprozesse 
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Über den Autor 

 

 

Dipl.-Ing. Ali Erhan – Maschinenbau-Ingenieur und IT-Berater, kam durch eigenes Leid 

zu alternativen Heilmethoden. Eine erfolgreiche MMS-Eigenbehandlung und eine 

Trainerausbildung beim Entdecker Jim Humble persönlich wiesen ihm seinen künftigen Weg. 

Als selbstständiger Seminarleiter gab er seit Jahren im deutschsprachigen Raum 

Abendseminare und Praxis-Workshops zum Thema »Heilen mit MMS?« Später veranstaltete 

er alternative Gesundheitskongresse unter dem Motto AKASHA Congress - Back2Health.  

 

Auf der Suche nach Linderung und Heilung seiner eigenen gesundheitlichen Probleme 

entdeckte er immer mehr "vergessene" Heilmittel und -methoden und trug anschließend zu 

deren Verbreitung bei. Methylenblau ist ein weiterer wichtiger Baustein für ein gesünderes, 

erfolgreicheres und längeres Leben. Die vielfältigen und manchmal unglaublichen Fähigkeiten 

von MB lassen es zu einem weiteren besonderen "Wundermittel" aufsteigen. Wichtig für ihn 

ist es, die Eigenverantwortung jedes Einzelnen wieder zu stärken und ein ganzheitliches Bild 

von Gesundheit und dem Prozess des Krankwerdens zu vermitteln. Alle Wundermittel können 

zwar die Symptome einer Krankheit lindern oder auch verschwinden lassen. Aber die Ursache 

liegt meist im falschen Denken und Fühlen. Solange die wahren Ursachen nicht gelöst werden, 

kann die Krankheit immer wiederkommen. Diese Wundermittel geben Dir also nur mehr Zeit 

diese Ursachen zu finden und aufzulösen. Nutze diese Zeit! 

 

 

 

… und wir werden immer mehr! 

 

 

 

Die Antwort lautet 42. 

Love is the answer! 
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